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Vorgeschichte'
DIie romiısche Lagerstadt Argentoratum eniwıckKelie SICH im Miıttelalter zu

geistigen Mittelpunkt und bedeutendsten Ort der eisässischen Landschafit
Die Wäar geradezu übersät VOT] Kirchen, en, Kollegienstiften, KIO-
stier und Beginenhäusern.“ Als SIitz des Furstbischoft: SIra die
weithin und Finfluß au  n Hıer bluühte die Pflege des mystischen Le-
bens, daß man Straßburg die der MyStTIK genannt hat Im 15 Jahnhr-
undert ZOU mit Wimpfeling® (1450—-1528) der geschichtlich-auTtfge-
Schlossene umanısmus eın und weckte gelstiges en und Kunstschaf-
fen.*“ Johann Gutenberg (1400—146/) stellte seine ersien Drucke her und
machte seıiınen amen und Straßburg In ganz Europa ekannt So
wurde Straßburg eine der ijuhrenden Staädte des Reiches und eiıne Ziercde
der Kirche.> Aber roizacem fand die Reformation aschen Eingang In die
Bischofsstad on 518 S Hitzkopfe die Ihesen uthers Por-
tale einiger Kırchen und ohnungen der Geistlichen: 521 wurde auT
verschiedenen Kanzeln die nNeUuUe verkuündigt und empfohlen.“®
Obwohl der Kirche machtvolle Verteidiger, wIeE der Franzıskaner I1homas
Murner’‘ (1475—1537), erstanden, gewann die Reformation iImmer mehr
en, DIS z ebruar 1529, als der Maglistrat die esse abschaffte.®

Es wird auf die Vorgeschichte etwas mehr als SONsS' eingegangen, die uIg. der
Kapuziner in urg, dıe auf s1e wartefte: besser verstehen.
Hotz DA Hs Iruttmann 48—59 Die Kirchen, Klöster un! Kapellen von urg 1m ıttel-
alter.
Iruttmann 56, 86, 88, 90, 101

10, 1945, 1177 ;r Iruttmann 79 {f. Das ausgehende Mittelalter, Geiler VO!  - Kaysers-
berg und seine gelehrten Zeitgenossen.
quol-Ristelhuber 525 a') Iruttmann 106 i{f.

Grandidier, Oeuvres Histor1iques inedites 4, Colmar 18906, 376 H: Baquol-Ristelhuber
525
Ihomas Murner. f 1962, 695—697; Iruttmann 87, 102, 105
Grandidier 395; Baquol-Ristelhuber 525
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Dieser escnhiu bedeutete den vollen Sieg der Reformation und den Odes-
sto(ß die alte Kirche Der ISCHO und serın Domkapitel'® mußten
Straßbßburg verlassen und das Munster den euerern preisgeben. Die KIO-
stier wurden geschlossen und die Altaäre zertrummert Woh!l konnten einige
Oll esie sich mit uhe und Not erhalten.!' Aber Straßburg,
eiıns Urc Jah katholische en blühte, War eine protestanti!-
sche und geworden. aran konnte der Westfälische Frieden
(1 648) nıchts andern.'?
Fine plötzliche zugunsten der Katholiken iratl eın, als Lud-
WIg XIV 215  F 1681 die ITruppen des Markgratfen von I_ OUVOIS
VOT Straßburgs auern rucken lheß und diıe September 1681
Zur Übergabe zwang.'® diesen gewaltsamen Streich wurde
der katholische Kırche volle reıi zurückgeschenkt. Der Bischof nahm
feierlich Besitz Von seiıner Kathedrale; Von den Kanzeln erionien wieder die
katholischen Lehren und die Beschlusse des KOonziıls Von Trient; die rıestier
bestiegen wieder die Altaäre 7ABER eler derN Messe.'*

erufung

D)as Sieie Ziel, das Onig LUdWIG im Auge ehielt, Wäar die Zurückführung
der ZUr katholischen Kirche, Gewalt und Er GE6-
währte den Protestanten Religionsfreiheit. ' eıne Mittel der Rekatholizie-
rung das Wort Gottes, das den katholische Glauben machtvoll, über-
zeugend igte, und das gute eispie apostolisch gesinnier anner
Solche laubte man in der Gesellschaft Jesu'® und Im der Kapuziner

finden

Es Bıschof W ılhelm HL: Graf VO)  3 Hornstein, CLIW. 1505, 1541 Grandıdier 537, 541 Er
nahm den S1tz Zabern Iruttmann bekennt daz  - Es ist UT bedauern, daß s1ie ihre Re-
sıdenz ern hatten und wenig ach urg selbst amen; manches hätte siıch jel-
leicht besser erreichen lJassen. 05

10 Das Domkapitel residierte 1n olsheim; die Wal für ange Zeeit Mittelpunkt des atho-
lischen Lebens der Diözese urg, mehr, als 1597 uch die bischöfliche Verwaltung
und 1605 das traßburger Domkapiıtel, das hohe Domkapitel und der hohe Chor hierher verlegt
wurde. Für den Kanonial-Gottesdienst benutzten die Dombherren die Kırche St Georg (Obere
rche), deren Chor s1e vergrößerten. I1ruttmann 113

11 Nur verborgen konnten ihnen die heiligen Sakramente gespendet werden. PAL 83, 178
12 Der Westfälische Friede die urg ihrer bisherigen Reichsfreiheit und Reichs-

unmittelbarkeıt. Weiss, Weltgeschichte, Bd 9, 42, 435
13 Ottokar Lorenz un: elim Scherrer, Geschichte des sasses, Berlın 384 1 D 555 ;:

122, 210; aquol-Ristelhuber 5 3() I1ruttmann 105—117; Johannes Dierauer, Geschichte
der schweizerischen Eidgenossenschaft 4, 1921, 128 {if.; Weiß 10, 482 {it.

14 I1ruttmann 144
15 Der König TAaC! wohl die Alleinherrschaft der Protestanten; ohl begünstigte überall dıe

atholıken die zehn der Kapitulation. aquol-Ristelhuber 529—531
16 Die Jesuiten erhielten in Straßburg 16854 ein AU: Iruttmann 146
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Nach diesem königlichen Plan sandten, bald nach der festlichen Übergabe
des unsters, die OCcNsien Königlichen ivil- und Militärbeamten des Elsaß !!
en Schreiben Provinzial der Schweizer Kapuziner und aien ringend,
unverzüglich einiıge Patres nach Straßburg senden; dort sollten SIE die
Seelsorge der oldaien uüubernehmen und zugleic dem kKatholischen olke
priesterliche Dienste leisten.'® P. Provinzial uln Müller'? l
mit einigen Mitbrudern auf,“ Straßburg Z siIe Treudigst begrüßt, anfangs
ezember 1681 ankamen.?! Fin vornehmer err erer Von Zoller nahm SIe
gastireun  iIch In senmn aus auf. Nach acht leß nen ÖniIg LUdwWIg
das große aus des es Von Jung St Peter*? eiınraumen, aber nIC
umsonst DIe Kapuziner mußten LOuisthaler als Jahrlichen Zins der
kKöniglichen asse abliefern.“> Miıt dieser Wohnung stian ihnen eıIne kleine
Kapelle ZUr Ugung, gul NUGg, hier den Gottesdiens elern und
den klösterlichen Übungen obliegen. Bald sandte Furstbischof ranz Egon
Von FÜ  enberg 1663-—1682) eın huldvolles Schreiben und genehmigte die
MNeUue Niederlassung der Kapuziner, SIcn reuend, daß der onı SIeE nach
Straßburg berutfen habe:; er zweitle NIC daß sie In der Predigt und eson-
ders n der Kontroverspredigt sehr erfanhnren ausgeü selen; urc Ihre Ar-
Heit und ihr eispie werde I6 des und Ansporn
ZU  3 utien ausgehen.*““
Die Frlaubnis ZUur Errichtung eines Osiers erteilte der Ordensgeneral, Pa-
ter Bernard OrTIO Mauritio (r 1678— T 1684) ovember 1683, nach-
dem das Provinzkapitel LuUuzern 11.—14. ezember 1682 sıch einstimmig
für Annahme der Straßburger Niederlassun ausgesprochen hatte.*> Ohne
Verzug sSıch die Patres den Piarreien jensien Dereit, immer
und wie Immer sSIe der Seelsorge aushelifen konnten Jese Dienstbeflissen-
heit erwarb nen beim Klerus und Volk Vertrauen und Achtung; ihr
anspruchsloses en erweckie Bewunderung und hrfurc

17 Es Gouverneur Baron VOIl Montelar, der nNniendan: Lagrange und Baron VO  . Wissat,
atzkommandant VO  - urg Arch.Str. 242; PAL 83, 178

18 PAL 43, 157 Et L. 83, 178
19 u11ın üller VON Ehrendingen (1625—1701), Provinzial 75—1677, VeI-

einigte eifrigste apostolische Jätigkeıt mit tiefster Gottinnigkeıit. 69 Personenregister.
20 ach einigen utoren vier, ach andern fünf begleitende Mitbrüder.
21 43, 157 Ir 83, 179; 122, ZE1
22 Jung St Peter ZU Unterschie: Alt St. Peter. Hotz 234

P, Archangelus jJeifer‘ von to: Die Kapuziner urg 81—17 1n Archiv für
Elsässische chengeschichte D xheim 1927, 744 Abkürzung Arch.tr.; Reise des P. Jo-
seph Dietrich VON Einsiedeln auf den Frankfurter üchermar' VO' 16 März bis 24 DI1. 1684,
1n Mitteilungen des Historischen ereıns des Kantons ChWYZ, 1905, 147—148, 208—209

24 tAStraßburg, ezirks. des Unter-Elsaß; Arch.Str. T16€) des 1SChOISs deutscher ber-
setzung. PAL 43, 158

25 Sch 215, NT. 17 (4 17) authentische SC} des Briefes VvVon General
25* 83, 178
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Klosterbau

J6 anger, aber mehr, ühlten siıch die Kapuziner In diesem
aus nıC mehNhr daheim; War gar NnıIC entsprechend dem Ordensbrauc
und der Ordensarmut eingerichtet. DIie Kapelle sStian welıt entiernt, UuUrc
eınen en VO aus Das Unangenehmste WAar, daß die Kırchen-
esucner die Hauspforte den Garten passieren mußten, zur Ka-
} gelangen. Wäar der Jjeie Zie  en eın Übelstand
Da In nacNsier Nahe eın Arm des Rheines durchging, empfing der Sod-
brunnen allerhand Unsauberkeiten.*®

Als ÖniIg LUdwig 1683 miıt großem Gefolge In Straßburg abstieg,
jeßen ın die Kapuziner eın Bittgesuch überreichen: arın aien SIE kKniıe-
Tallıg, nen eın regelrechtes Kloster und eiıne geräumige Kirche auen
und hlierfür das erforderlic Bauholz liefern.? Bald, namlıch 1. AU-
gust 1683, traf die Antwort ein, ın jautend, der Önig ewähre gnädig die

und werde ZU Bau 1000 aler ınd das Bauhoilz beisteuern Den
Beitrag zahlte jolgenden eptember der königliche Quastor von Da-
nn Drompt aUS, In die Hand des sogenannien geistlichen Vaters, nNMamens

junior.“® Später, beim Bau, Tolgte Vo arıs wiederum AUSs der Onig-
Iıchen Orse eine Spende von 2000 Talern.*?

Nachdem die Genehmigung der verschiedenen der Kırche und des
Staates vorlagen, konnte der Klosterbau planıer und vorbereitet werden
Hierfur OnIg LUdWwig Dereıits eınen ausgedehnten latz im nnern der

geschen und dazu noch die Baumaterialien der abgetragenen
Festungswerke, die aus den Steinen des Vvon den Lutheranern zerstorten
Bariußerklosters Nn  1} worden waren.®' Am 292 Junı 163834 wurde auf dem
ausersehenen latz eın Holzkreuz aufgepflanzt, als Wahrzeic des vAr
errichtenden Klosters.“? Den Grundsteirn egte und segneie
1684 der Weıl Gabriel Hug, In Gegenwart oherer Beamten. FS War
der Tag VOT dem Fest des LUdWIO Von Frankreıich Der Bau schritt rascCc

daß SCHOonN Im nacnsien Jahr die Kapuziner n das NeUe Heim eIin-

ben Anm. 23
IA PAL, 83, 150 I:3 43, 157 Arch.S5tr. 245 Der T16€) den König, deutsch übersetzt.

PAL 3,181; StAStraßburg, ezirks. des Unter-Elsaß; PAL Sch 213 NrT. En T1e) VO  _
General (1.11.1687); 83, 182 Livre)

29 PAL 43, 155
3() PAL 43, 1558 der König hatte den arkgrafen VO'  — Louvois beauftragt, einen günstigen

auplatz suchen und estimmen. 83, 183
31 PAL 43, 158 83, 182 123 1617 1 DiIie alısten erwähnen mit Rührung, Ww1e dıe

Baumaterialien des früheren Barfüßerklosters wiederum ZU Bau eines Klosters für die
des hl. Franzıskus verwendet wurden.

32 PAL 43, 158; 83, 183; wird nıcht erwähnt, wer das TEUZ aufgeste! hat
33 43, 158; 83, 184
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Das Gnadenbild der Schmerzhaften Mutter Marıla, früher n der Kapuzinerkirche
Straßburg DIS 7ABUR Revolution; seIlt n der uttergotteskapelle der Aloisius-
kKırche Straßburg-Neudorf (Pfarrkırche), VO  _- den Glaubigen hnochverehrt, die jeden
Tag dessen Itar den Hosenkranz eien bDben 231. 236
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ziehen onnten Aber erst 13 erhielt die Klosterkirche die
turgische el  e, wiederum den Suffraganbischof MUg, der
Gottesmutter arıa und des elll  n KONIGS LUdWIg von Frankreich.* Aus
den Nachbarklostern Siromien die Mitbruder herbel, ihrer Spitze Pro-
vinzlial Franziıskus Sebastian von bBe  ! von Ailtdort UR. Das Kloster-
glöcklein ertonte auf den Dreifaltigkeitssonntag (9. Juni) das ersie
Mal die Moönche AaUus dem Schlaie weckte und zZzu  - mitternächtlichen Chor-

rief.9 Dire Annalısten betionen miıt Nachdruck, daß das Kloster auf
run und des KONIGS Sie und seın Dasein der besondern Frei-
gebigkeit des SonnenkOönigs verdanke war hat auch rößern und
eınern Spenden des katholische Volkes nı efehlt.*

Der Bestand

aum War das Kloster errichtet und eingerichtet, als sich n seınem Wei-
terbestand edront sa  S Die Gefahr kam eider von eigenen Ordensmitbru-
dern, Von der Jungen Kapuzinerprovinz hampagne,*$ die SCNON seIit Jahren
geneilgt War, sich In Straßburg niederzulassen und nier eın Arbei auftT-
zubauen Sie veriraute aut die des Parlamentes VonNn etz und pochte
auftf ihre iranzoöosische Geburt.“” Um Jjese unsichere Lage on! wissend,
suchte der Schwelizer Provinzlal, Franzıskus Sebastian Von B  !  I
von Altdor{t UR‚4O auf diplomatischem Weg das Kloster In Straßburg iur die
Provinz reiten Er erscnhien der Konitferenz der katholischen Kantone,
die Vo 6. bis ovember 1697/ in I uzern und riel SIEe Schutz
und ıl Die Koniferenz wandte sich darauftf den französischen Ge-
sandten, er königlichen Hoife zugunsien der Schweizer Kapuziner
vermittlie Im Schreiben inn werden folgende Grunde ausgefuhrt:

1) Die Tatıgkeit der Schweizer Kapuziner In Straßburg habe vollkommen De-
irledigt.

34 53, 184; 43, 155 Hierin wird ausdrücklich berichtet, daß die erster
Linie ren der Gottesmutter geweiht wurde.

35 Franz Sebastıan VO: eroldingen VoLl Altdort (1635—1698), viermal Provinzılal; eın hoch-
gelehrter, heiliıgmäßiger Ordenspriester. 70 Personenregister 1150

36 43, 189; 83, 154 P. Archangelus ergänzt hlerzu, das Glöcklein da  B die apu-
zıner De1l Tag unı ZU Gebete rufen werde, ununterbrochen bis 1791 Arch.Str. 246

&'] 43, 155 ö3, 187
35 Die Kapuzinerprovinz Champagne (Campanla antıqua a); 1662 wurden einiıge Klöster der

Othrınger Provinz ZUT selbständigen Custodia Champagne vereinigt, die 1684 ZUT Provinz C1-

en wurde. Lexicon OFMCap 306
30 Diese Tendenz zeigte die CUu«c Provinz Champagn: uch der Lothringer Proviınz gegenüber.

alecta OFMCap 22 1901, DA «die Vertreibung der Lothringer Patres A4aUus ihren Klöstern
in Vic, Rembersvilliers, St. ansuet be1i J1oul, Pfalzburg und aarburg 1im Jahre 1663.>» Arch.Str.
248,

AU Franz Sebastian (1635—1698) HS 70 i£f.
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2) Fine Niederlassun von Religiosen ungleicher Sprache, erkun und Ob-
rigkeit wurde eher Verwirrung als Nutzen stiften.“'
Vom französischen Gesandten erhielt die gemein-eidgenöséische Tagsat-
ZUNG, die ezember 1697 In stattfand, die Antwort, ST werde
das ihn Ergangene Schreiben empfehlend weilterleiten, sie beruhigend
daß das Kapuzinerkloster n Straßburg der chweizer Provinz verbleibe.“*
Den en  ult!  n des KONIgS meldete Januar 1698 der iIran-
zöosısche Michael Amelot* n Solothurn den katholischen Staänden,
daß nämlich die Kapuziner, die gegenwärtig in Straßburg wirken, ase
verbleiben, während Jjedoch der Provinz hampagne gestatiet werde,
sSıch dort anzusiedeln.“* Der unangenehme BruderzwIis kam auch auf dem
Generalkapite! des Ordens Rom ZUTr Sprache (Maıi 1698),* die Schwe!l-
zerischen Kapıtularen Beschwer: erhoben Der neugewählte rdens-Ge-
neral, P_Johann eier von USIO Arizio*® 1698—T7 1/700) verordnete hier-
auft, dıe Provinz hampagne durife In dieser IC nıchts unternehmen
ohne Friaubnıs der Generalobern.“
Fine NeUue Gefahr fur das Kloster auchnte auftf In der olg des Spanischen
Erbfolgekrieges (1701—-1714). Als Friedensbedingung wurde verlangt, daß
Frankreich die Straßburg abtrete;** dann ware die Rel WIEe-
erum unabhängige epubli geworden, SOMI des CNutizes der Önig-
iıchen und der katholische Vorrechte verlustig ann
ware mehnhr als wahrscheinlich gEWESEN], daß die Stadtbehörde die el
erreicC ware der Bestand der Kloster ohne Zweilıfel In geE-
stellt ist © daß die Schweizer Provinz ihre V  r  ]] AUS

Straßburg als nahe Devorstehend ansa Das geht ervor aus dem Schrei-
ben des Gervasius,“*” KUustos VOTN Isaß, seınen Generalobern (14 Juni
1709), worıin er seiner B  ur des Verlustes des St Osiers
rucC verlieh. Auch ljese Gefahr gIng glüucklich voruber: denn raß-
Durg ve der franzoöosischen rone

41 Eidg. Abschiede 6, 1882, 6} bei Arch.Str. Text des Schreibens
69342

43 ichel Amelot Wal Olothurn französıscher Gesandter 14.1.1689—20.4.1698 BLS 1, 3721
StAStraßburg, Austausch mıt Bayern; be1 Arch.Str. 249 Abdruck des Textes In deutscher
bersetzung.

45 Die Kapitularen der Schweizer Provınz für das Generalkapitel 1698 Franz Sebastian,
Provinzlal, Gervasius VOD Breisach, P. Chrysantus von Rec!  en D ; ]1—19 I2

46 Petrus von Busto-Arizio. Lexicon OFMCap 1129
A'] Sch Nr 16 (4 16)
48 on 1709 stand schlimm mit Frankreich ur dıe Niederlagen bei Oudenaarde (1708) und

bei Malplaquet (1709) SO tauchte schon damals die Tage auf, urg bei Frankreich
verbleıbe.

49 Gervasius Brunck (1648—1717), Kustos von Sal dreimal Provinzial. PAL 150,
85 71 7 A unten

5() Sch 2352 NrT. 20 (4 20) Der T16€] ist ausgestellt Gervasıus Von Breisach, damals
Kustos VO  - Sa ausgefertigt VO!]  5 Michaelangelus Bosdarıi VO:  - Ragusa (1652—1727), damals
Generaldefinitor, 12—17 Ordensgener: Lexicon OFMCap 1118 ; 1129
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Tätigkeit in der Seelsorge

Kirche und aa rwartetien Von den Kapuzinern, die sSie nach Straßburg
erufen hatien, Il enn das en der a das
uber 130 ra und edruc War, Iag darnieder eiz aber,
mMan ernstlich das Werk der Katholischen Erneuerung In die Hand nehmen
wollte, fehlte VI Priestern, solchen, die VOIN apostolischem

und Mut erfullt, ]]y die Keiorm durchzufuüuhren Der Uuns

SCNON allı Vo FrucCtiuOSUS Gaster,°' hat die Auft-
aben, die den Kapuzinern auferlegt wurden, Daragraphenmaäaßig n..

sie  y In weniger als 15 Unter-Abteilungen. Ihm ifolgen wir, für
un wenn wır die verschiedenen seelsorglichen Pflichten des Stir
Kapuzinerklosters aufführen

1) im Jung St.Peter An Jjedem (0)  a und alle MOTgeNS
eiıne Predigt.°*
2) in Ait St.Peter An allen Sonntagen und Fresten eiıne Predigt. Nachmi  S
halten ZweI Patres Katechese, eiıner In Tranzösischer, der andere In deut-
Scher Sprache Gewohnlich wurden die Katechesen von ungern Patres, die
noch den Studien oblagen, besorgt.”®
3) in der Pfarrkirche St.Stephan: An en Sonntagen eiıne Predigt, ge6-
nmomMmmMmen Je en Sonntag des onalts, der atier nachmittags ZWEe| Uhr die
Predigt nhalt fur die Bruderscha « [odesangst Christi».°“*
4) In der u  WI An den Sonntagen die Predigt in deutscher
Sprache Der Piarrer oder e1n ater ubernimmt die Predigt in iranzoöosischer
rache.

im Waisenhaus besorgt den Religionsunterricht das Kloster Z/weimal des
Jahres werden die Kınder einer Prüfung unterzogen In Gegenwart des DI-
ektors des Hauses.>®

O) iIim «königlichen» Spital wurde von den staatillichen ehörden? des Isa
dem Kloster die Krankenseelsorge üUbertragen; mit Tolgenden a
äglich die esse esen, aglıch die Kranken esuchen, nen die
Sakramente spenden und die Verstorbenen Hnestatten Der alier hat
die im Spital zuzubringen.°®

51 53, 1855—193 Die lateinische prache ist ler weniger epflegt.
52 53, 185; Hotz 231 E 324 «Saint-Pierre-le-Jeune».
53 83, 185
54 B 83, 186.
55 ' D 53, 186
56 83, 181
5 / 83, 187 «Per Illmos et Excellentissimos Dominos Intendentes SCUu Politice DCI Alsatıam

Justitie Ministris.»
58 PAL 83, 187
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7) Im Krankenhaus ist dem Kloster dıe geistliche Leitung anvertraut
mit der Verpilichtung, sonntags und hohern Festen die esse felern,

predigen und Katechesen ertellen Sonntagen.”
3) Im Frauenkloster St.Maria Magdalena oder der Büßerinnen®® ubt eın Pa-
ter das re  ige Amıt des Beirlchtvaters aQUS; des ird eiıne
hellige esse In der offentlichen Kapelle gelesen fur das Volk, eIne zweıte
Im obern Chor fur die Schwestern, wäahrend Sonntagen eıne esse für
das Volk und die chwestern n der Kapelle] wird Die chwestern
dieses Osiers den urm der Reiformation uberstanden und
harrten ireu und enischieden Im katholische Glauben aus.®'

9) Für Kloster der isıtantınnen Iıst eın ater als außerordentlicher
Beichtvater bestimmt.®*

10) Die Klosterirauen Unserer Lieben rau (Notre-Dame), die nach der Re-
ge! des eier Fourlier (1565—1640) eDen, ernalien Vo Kloster den auber-
ordentlichen Beichtvater Der Ort, das Kloster stie Iırd auch << Bey der
elenden HMerberg» genannt, auch «Ad arıam Majorem» allgemeın 8l-
Ben.®$

11) Ins Krankenhaus, damals Maspelhaus genannt, wurden die Patres oft QE-
rufen, geistliche Dienste eısten Als eın zweites Kapuzinerkloster n
Straßburg gegründet wurde 1737 ubernahm einige ufgaben.®“

An der Krankenseelsorge In der nahm das Kloster einen wesent-
Iıchen Antell; uüuber Jjese Pastoration, weilche Stunde, DEe] Tag und

das Kloster ıl anrufifen Konnte, Derichtet FrucCtuOSUus
«Sehr NauTtig werden die Patres den Kranken In der geruien,
ihre Beichte oren In iIranzosischer, deutscher, auchn In ıtaleniıscher Spra-
che, und nen DeIm Sterben beizustehen.»®>

13) war glaubt FrUGIiUOSUS uber den Konvertitenunterricht nıchts VelT-
auten durfen; arum verliert er keıin Wort.®® SO nehmen wır Zu-
flucht zu Band iIm Provinzarchiv; er verzeichnet mit amen und Her-

uüber 700 ersonen, die in den Jahren DA die Hand eines

59 PAL 83, 188
64) uch Reuerinnen genannt Das Kloster sStammte AUs dem Miıttelalter; COa 1233 WUu rden dem

Kloster Grun:!  ücke geschenkt. Hotz ZT2
61 83, 1589
62 PAL 53, 190.
63 PAL 83, 190
64 PAL 83, 191 Zuerst hıelß das Haus «Das Arbeıts-Haus», wurde VO) Senat franz:  ısch BC-

nann:' Le Refuge
65 PAL 53, 192
66 PAL 83, 192 «Nıhıiıl nN1C 10cCoquendo de Conversione et instructione Acatholicorum». <«ESs ist

hıer nıchts ZUu ber dıie Bekehrung und den Unterricht VO'  . Nichtkatholiken.»
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Kapuziners den Weg ZUrTr katholischen Kirche zurückgefunden haben.®/ Be-
sonders fruchtbar die re 1718 und 1714,; uüuber 100 Konversionen
stattgefunden en Dennoch konnen wır IC auf die Vollständigkeit die
ser Angaben schworen; SIEe sind eher niedrig, da uardıa Im
762 eınem Besucher“®® gegenuüber erklärte, daß jJahrlic das Kloster
200 VOT der Häresie absolviere.®?

14) Die Seelsorge im Milıtärspital wurdcde Im Juni AD urc den Intendanten,
Im Auftrag des KONIIS, dem Kloster übertragen. FS Ist die amalı Zeıt
wohl Ins Auge fassen, die VvVon morderischen Kriegen stöhnte, dıe
opferreiche Aufgabe In dem oft üuberfullten Militarspital richtig einschätzen

konnen

Über diesen SCAWeren Dienst kranken, verwundeten, Oft verstummelten
und mit dem JTode ringenden oldaien nat FruGtuOSUSs MNUur einige orie
übrig «Täglich esuchen die Patres die Kranken, spenden das Sakrament
der Buße, die heilige Wegzehrung und etzte Ölung Sie ubernachnten
auch dort und esen aglıch dıe heilige Messe.»/® Füurstbischof Armand VON

an (r. 1704—1749) hat die Rechte und Verpflichtungen dieser Kranken-
seelsorge ım Militärspital Im Statut VO  3 6.9.1738 uUumscnhrieben und
gegrenzt./'
Soweit siınd Wir, beinahe wOrtlich, FrUuCGCIUOSUS eToOlgt, dann und Wanrln ihn
uUurc andere Quellen ergäanzend. eıiß er Uuns nıchts melden VO

gesehensten Amıt In Straßburg, namlıch VO Amıt des Münsterpredigers.
Begreiflich! enn als er sein Opus vertfahte, War dieses Amıt den Handen
der Kapuziner Schon Jängst entglitten; überhaupt War nen MNMUuTr wenige
Monate anvertiraut (April DIS August 1682); 6 * da die esulien überging.
Als aber die esellschaft Jesu 765 Im unterdruckt wurde, bestieg
wieder eın Kapuziner Sonntag fur Sonntag die erunmte Kanzel der Ka-
edrale HIS 1790.”2
Das Gesagte zeig eıne vielfaltige und segensreiche Tatıgkelit, die Vo Ka-
puzinerkloster In der Pfarrei Straßburg ausgeu wurde Doch kann ich
NnIC behaupten, daß Ichn In alle Gebiete eingedrungen DIN, die Kapu-
zıner ren Seeleneiftfer eingesetzt Selbst ewährsmann, Pa-
ter FruCtuUOSUS, achdem er dıe seelsorglichen einlaßlıch je-
Den, muß ekennen, daß das Kloster noch viele andere geistliche Dienste

67 144, Sl d 3DT
658 Es War Msgr. Garampı, Praäafekt des Vatikanıschen Archivs, der dem Kapuzinerkloster in Traß-

burg einen Besuch abstattete.
69 Gauss, erg Blätter, urg 1918, 59
70 PAL 83, 193
71 Arch.Str. 263

72 Arch.Str 253
71* ullarıum OFMCAap., 228; M 83, 19 {t.
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dem Volk erwiesen hat, ja ihm NnıIC selten In welltlichen Noten bei-
gestanden sei.’® {
ES I1 aurf, daß gerade In Straßburg die Kapuziner, mehr als SONS üublich,

den wWichtigsten Seelsorgsarbeiten herangezogen wurden Eine OUZ
Im Straßbur Archiv gibt die Antwort «ESs ıst wahr, daß die enrza der
Stadtpfarrer Von Straßburg die euische Sprache al versie und eshalb

ıst, das Volk unterrichten, predigen, Religionsunterricht
erteıllen und die Andersgläubigen ekenren » FS WarTr arum eine DrO-
videntielle ursorge, daß das Kloster ZUT sSschweizerischen Kapuzinerprovinz
gehorte HIS 1729, die In der Lage Waär, Patres senden, die sowochl!
die als auch die französische Sprache Dbeherrschte

Kloster

Das el  1l Arbeitsfel der Kapuziner In Straßburg Iag In den Pfarreien
Doch fehlte innerhalb der Klostermauern nıIC reic  Icher Gelegenheil
ZUT Seelsorge katholische Volk Fuür War Schon eıne große
Wohltat, WenN in der ru jeden mehrere heillge essen In der
Klosterkirche gelesen wurden Das ezeugen die za  reichen Andächti  n!
die den eiligen essen aglich beiwohnten Amter wurden selten gehalten,
onl den en Festen des Ordens, wıe Tage des Franzıskus und
der SOg Portiunkula.”>

Alle Monate versammelten sich in der Kirche, In nachmittäglicher Stunde,
die Mitglieder des Dritten Ordens, enen eın ater eIıne entsprechende An-
sprache lel Vom der Drittordensgemeinde, die sicher auchn
Straßburg existierte,”® SINd MUur spärliche Nachrichterı wIıe dem
esen des Dritten Ordens eher entspricht, möglichst weniIg Redens VOT] sich

machen

iner außerordentlic großen Verehrung erfreute sich der NIONIUS von
ua Alle Dienstage and In der Klosterkirche, ın ren, eın Gottes-
dienst ann Tullte sıch das Kirchlein mit Gläubigen, für erlangte
ıl danken oder NeUuUe erbitten.‘” Die vielen gnadenvollen Fr-

73 83, 192
74 urg, Preteur royal 2573 Das leiche bestätigen auf TUnN! VO Spezialforschungen

Pfarrer dam und Professor ar' Arch.Str. 272, Anm un! Stra.  urger Diözesan-
Dla Archivalısche Beilage 8, 18589, 714—96; ar a.a.0 20.

75 Cyremoniale Provincie Alsaticae, Straßburg 1755, 100, 101, ebenso feierlıch wurde das Fest des
Antonius begangen.

76 OSe: Brauner, Der Dritte en des HL, Franziskus VO':  -} Assisi sa!l 18 Jahrhundert,
Archıv für Elsässische Kirchengeschichte i 1926, 784 Im Katalog 179353 wird für das Kloster
urg kein 1reKtOor des vermerkt, wohl ber einer für das Kapuzinerkloster aTr-
ara. Tmel 314

4 9 167
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Orungen, die gemelde wurden,”® stiarkien und vermehrten das Vertrauen
zu  3 maächtigen Fürbitter bei Gott

Von eıner gnadenreichen Tätigkeit Im Dienste der Seelen könnten die
Beichtstuhle der Klosterkirche erzanien Sie schweilgen, aber laut reden doch
dıe Gläubigen, die VvVon nah und fern gekommen sSind und sich die Beicht-
stuhle lagerten. Das bezeugt auch Guardian des Jahres 1/726, der DEe-
ichtet «ZU unserer Kırche ejlen sSIe herbel, ]]Je Geschlec Je-
den Alters, Standes So ist uUunsere Arbeit Im Beichtstuhl! naufhorlich
und immerwährend.»””
Nach eiıner Überlieferung SCNenNkie LUdWIGg XIV dem Kloster
eine Statue der Schmerzhaiten Muttergottes Die Jjeia wurde In der Kırche
aufgestellt und fand das Vertrauen der Gläubigen, daß sSIıch eıne

entwickelte Das Fest der sieben chmerzen wurde hbesonders
felerlich unier großem Zulauf der Pilger Be|l der Revolution wurde
siIe aurf dem elassen, weIl schwer, aber eıne Olzerne Ver-
chalung unsichtbar gemacht Zur Zeıt ird SIE In der Aloisiuskir Vvon

Straßburg-Neudorf verehrt.®

Landpfarreien

Obwohl die pastorelle Tätigkeit In der die verfügbaren Kraflte des
OSsiers reichlich In nspruc nahm, wurde die us in den Piarreien
des Landes keineswegs vernachlässigt. Der Umkreis, fur den das Kloster

seelsorglichen Aushilfsdiensten zuständig War, mfifaßte üuber 610 ÖOrt-
Schaiten und Weiler.®' EINZIG War eın Missionarius zugeteilt, der n derselben
Ffarrei regelmäßig iur Kanzel und Beichtstuhl! War, Je nach Ab-
Machung, Im 1755 sind fur olgende Ör Missionare VeT-

zeichnet:®* Achenheim, Büschen, Schaestelsheim, Ersternm und Hoenen
egen großen Priestermangels wurde die Pfarrseelsorge der Im
Werden D,  l katholische Pfarrel Ruprechtsau (1692—-1719) dem Klo-
sier übergeben.“®
lese Wirksamkeit auf dem an der Kontakt miıt dem Schlichten olke,

viel Schoönes, War aber sehr anstrengend, auch körperlich esehen, da

78 PAL 56, 192 222, 236, 320; vgl Arch.S5tr. 248
79 43, 167

Barth, Um das trauernde Marienbild VOIN Straßburg-Neudorf, in «Der Elsässer», Nr. 215 VO

1.4.1924; 1comte M. TIh de Bussierre, et pelerinages de la Tres-Sainte Vierge Al-
5adC®e, Paris 1862, 1582 eine Angaben verdienen besondere Beachtung, da sıch auf ehrere
Augenzeugen eruft, die ZUT Zeit der Revolution urg lebten

43, 161 10 Namen der Pfarreijen und eren Annexen.
82 Armel 412 Die Pfarrei Ruprechtsau WaTl 692—171' dem Kloster anveriraut. Arch.Str. 268 f.

StAStraßburg, atholische Pfarrbücher Von Ruprechtsau; Arch.S5tr. 268
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der Weg bel jeder Witterung Fuß zurückgelegt werden mu  ei JjeruDer
esen wır bel FruUCGtiuOSUS dıe nuchternen aize «Ofters gehen SIEe auftf das
Land und eisten den arrern auf der Kanzel und im Beichtstu
SIE versenen auch Pfarreien ZUT Zeit inrer Vakanz der He Erkrankung der
Pfarrherren.»®*
Fuür all Jjese verschiedenen rbeıten Im Weinberge des errn kann
Kloster das Vorteld genannt werden, die Stätte, Jun Kapuziner Von

eiınem erfahrenen, geistl!chen und ge atier aut die ommenden
u  a geschu werden Fr Iuhrte SIE Ins D der Theologie, dann
wieder leß er Ihre Krafte erproben und wecken uUurc Disputationen, DrakK-
tische und auch UuUrc Schriftlich Abhandlungen. Fın Hauptzie!l WAar, tu  1
e  l  8 heranzubilden, SIe Mit apostolischem und unwandelbarer
Glaubenstreue erfüllen

Ruückblicken auf die seelsorgliche Arbeit, die das Kloster Straßburg
dem glaäubigen Volk und Land entfaltet hat, schließen wır Uuns dem
zusammentfassenden Urte!l Von P. Archangelus leffert, dem gründlichen
Provinzforscher, «In einem reIc gerüttelten Mal en die Kapuziner
die der geistlichen Barm  rzigkeit geuü Wie oft werden SIE Sunder
F Unwissende belehrt, eirubie getrostet, ebeugie aufgerichtet,
Unrecht erdulderTt, Lebende Uund Tote Gott empfohlen haben! Sie das
Wort des Bruders asseo°o Franzıskus In die Tat umgeseilzl: ‚Gott hat uns

NIC NUTr uUunseres Heıles berufen, sondern auch des Heıles
erer willen! ıhre Tätigkeit Im Ine fortwäa  de Mission.»®>

Lebensunterhal

Wie die übrigen Kapuziner des hatten auch ihre Mitbruder Im
Kloster Straßburg QauT jedes I  ntium verzichtet und arum nsp
auf eın IXes ınkommen Der ISC wurde nen gedeckt Almosen,
weilche Wohltäter nen gereic Ooder die SIEe selbst Von Tur Tur eIn-
gesammelt en DIie gesammelten Almosen bestanden VOT allem In
Naturalıen Butter, Weın, O , Getreide.® IDDoch das Kloster In Straßburg e6T|-
ıel fur sSeIıne regelmäßige In den Pfarreien und Anstalten der
eın Jaährliches inkommen,

Im königlichen Gefängnis 200 en
Im Wailsenhaus 20 Gulden In Butter®?

83, 193 85 Arch.tr. I2 vgl Anm
PAL 43, 161 10 &}

88 1AStraßburg, Reg. 18 (Cures rOoyaux) 126, 9 64 Das Normaltarıtf des Jahresgehaltes für kÖö-
nigliıche Pfarreien WaTltr 200 Gulden.

89 tAStraßburg 111 42 Etat de Besoldungen) 263

239



für die Münsterpfarrei 38
Im Bürgerspital|l 225 Gulden?'

Jjese EntlöOhnung Scheımmnt aber dem franzıskanıschen ea| widerspre-
chen Zur Rechtifertigung dieser Art VOI Besoldung sSIınd Grunde

Das Kloster keinen recC  lıchen auf Auszahlung eiınes
Lohnes, sondern nahm sSIe ankend als Almosen

Auchn dieses eld-Almosen verwaltete der < 1010 welltliche ater des KIO-
stie

DIie freiwillig gespende  n Almosen reichten dUS, die Kloster-
amlilıe VON\N uber Mannn ernhalten, eın SIich seiner anstrengen-
den Arbeit In der Seelsorge oder Im Studium widmete.
4) In der Straßburg, die gerade die ıl des Osiers melilsten in
nspruc nahm, War eiıne am  u niICc durchzuführen In Anbetracht der
gemischten Bevolkerung.
9) Um doch das Gewissen beruhigen, erwarb die Provinz von der Kon-
gregation der Propaganda Fıde fur das Kloster den eiınes ISSIONS-
hauses, ungefähr 1726 Miıt dieser verschiedene
Privilegien verbunden, das eC Besoldung anzunehmen, selbst sSIiIe

beanspruchen. Dieses Privilegium wurde gewaährt, nach langern Ver-
hnhandlungen, IM In  IC auf die missionarische Tatıgkeit des Klosters.??*

DIe mannigfaltige Pastoration des Oosiers In Straßburg, galt, den KA-
tholischen erhalten, verteidigen, auch erweiıitern und zuruück-
zuerobern, verdien Mission genannt werden.

rennung

Be]l der rennung 1/29. die alle Kapuzinerkloöster des Isa einer selb-
standigen Provinz zusammenschloß, spielte das Kloster Straßburg Ure ihre
damaligen Guardiane eiıne wichti oll FS Kolumban Alber?®
und Patrıtius |Litzler.?* hbefurworteten als (Gjuardiane VOTNl Straßburg
und uSstiodes VOTl eifrig die rennung. Sie standen hierın In
Verbindung miıt dem Intendanten dUu von Isaß, der zielklar und De-

Ul) ezirks. Unter-Elsaß, Straßburg D Proces-verbal des deliberations du Corps admiıinıstratıit du

Y1
istrict de Strasbourg ein für Wein, isaß 5()
SpitalAStraßburg 1272 (im StdtAStraßburg)

92 PAL Sch 1001, NT. L en ZUT n des 'Titels «Proviıncla Helvetica Missionar1a>»;
vgl. Romuald 35() it.

Y ben 63
94 ben 64
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arrlıc die rennung mit gewandter Staatskuns anstrebte. Mit mgehung
des rechtmäßigen Provinzlals ST dem Jjewelligen uardı Von ralß-
burg seIıne ane und die Weisungen des KONIgS VOT und and In ın den
willigen orer und Vermittler. WarTr ın das Kloster Straßburg das Schach-
re elr seıne diplomatischen Züge tal, DIS er die chwelizer Provinz
sSschachmatt gesetz! (1 728).”°
D)as Kloster Straßburg War auch der Ort die elsässische Provinz Urc
den Apostolischen Generalkommissar, von Villingen, errichtet
wurde (17.6.1729) und das Provinzkapite! stattfand,”® ZWaTr ohne
Jjede Mitwirkung der Mutterprovinz, inrer Gründerin anz Im Gegensatz
ZuUur ersien kanonischen Provinztrennung 1668 utter und Tochnhter n
eınem gemeinsamen Kapıite! vereıinty dann friedlich und felierlich VOonNn-

einander nahmen.?‘
Bis ZUr rennung en MNUur dreıi Burger Von Straßburg den Weg in die
Schweizer Drovinz?® gefunden, namlıch

1691 1721 1731Br aiernus Bohm (Johannes Baptista)
onannes Frey Johann Joset) 1699 11799 1764
Patrıitius Johann niton 1703 723 1739

Nachher WäaTr der achwuchs ergiebig. Archangelus hat Kapuziner, AUS

Straßburg geburtig, entdecken können.!9%

Aufhebung

Die Franzosische Revolution,'®' die wıe eın an In arıs losbrac
stürmte uber ganz Frankreich und verschonte das friedliche Isa NnIC
machte auch nıc Halt VOT den SIE wurden kurzerhand die
Nationalversammlung aufgehoben und als National-Eeigentum erklärt Den
revolutionaren urm am das Kapuzinerkloster Straßburg 1. April
790 i spuren, als drel Herren der Munizipalitat eintraten und, nach

05 ben Provinzgründung, besonders 25 {if.
96 ben 34 {f.
9’7 Wind jegfried, Geschichte des Kapuzınerklosters Wil, W ıl 1927, 10—82
98 Personenkartei Straßburg
99 Arch.Str. 286 ennt och einen Franz, gebürtig VO':  - urg, 10.1691, Eiıintritt 1711

Dieser Pater ste) Der In keinem Verzeichnis 1m PA  E Es handelt sich WO. Franz Von

Altdorf Elsaß), der 1711 in die Vorderösterreichische Provinz eintrat, 1723 mit Erlaubnis
des Generalvikars sich der Schweizer Provınz anschloß SO ach Chroniık VOoNn Romuald,

563, 590 Dann verhert sich seine SDUT; Tmel kennt ıhn nıcht Ebenso bot reichen
L’Abbe Wiınterer.

100 Arch.5Str. 286, Anm. 2, 17 traßburger Bürger erwähnt werden, die ach 1729 in die Elsä  er
Provinz eingetreten sind.

101 Dieses Kapitel stutzt sich auf die zuverlässige und gründliche Forschung VO:  3 IM! 36—50,
48; vgl bei Arch.5tr. Kapitel Die Unterdrückung während der Revolution, 297—307.



allem OoDilıar pähend, ein inventar aufnahmen ar erıDerTl, als ell-
vertreier des abwesenden uardı erklarie, daß siIe als Kapuziner kein
l esitzen; der noch vorhandene Vorrat reiche fur eIne urze Zeit:
docn die göttliche Vorsehung werde SIEe nıe verlassen Darauftf wurde eın je-
der (13 Patres, Patres Im Studium, Brüder und a In Verhor

und ausgefragt, oD SIE willens seilen, die Vo  > aa angebotene
reIi (Austritt Aaus dem Ordensstand anzunehmen; dann werde ın die
Staatskasse eine entsprechende Pension zusichern Alle erklärten aber ent-
schieden, Im auszunarren, tireu DIS ZUu Tode

1)as Jahr 790 verlief ru ohnne welitere Störung Der Bestand des KIO-
schien gesichert serın urc das GeseiZz, daß roßere Kloster mMiıt

wenigstens 20 Insassen fortbestehen köonnen; NMNUuT mussen SsiIe den
und den Okonom selber waäahlen und nach ell die Tagesordnung fest-
seizen Das Kloster kKam dieser Verordnung getreulich nach und waäahlte
DTrO orma den bisherigen uardı als und P_Vıkar als Okonom
und beschlossen, die bliche Tagesordnung beizubehalten

Fine gewilsse Beunruhigung trat eın 18 Februar 1/791, als eine Kommlis-
SION das Inven des Osiers nachprufte. SC  N sie, das Mo-
bıllıar Im Kloster, die Gemälde berall, die priesterlichen ewander, selbst
die holzernen Altäre seien von gerin Wert; alles wurde dem Kloster

weırterem eDrauCc überlassen Wie lange”?
Den WI der Behorde rief das Kloster hervor, weil Maärz 1791
Del der Danksagungsfeier für die enesung des KOÖnIgs Im Munster nıC teıl-
nahm, die der schismatische Straßbur Bischof ranz nion Brende!
gekundigt DIie Klosterfamilie IN iern, weiıl SIeE Bischof Brende! nıIC
als rechtmäßigen, Vo bestätigien Oberhirten anerkennen Konnte
und arum seınen Weisungen den enorsam versagte. ' Der Bestand des
Osiers wurde aUuUfs aubersie gefährdet, als pril 1791 der Piarrer VONN

ranz Joseph Kirchhoffer, '° zu Pfarrer der Kapuzinerkirche
ewaäahlt wurde Während er Pal  ntag, den 10 DrIl, in das MeUe Amıt

eingeführt wurde, versammelte sich VOoOr dem Kloster (Heuplatz) eıne gro
Volksmenge, arunter auch alien, und bekundigte adurch ihre onl-
wollende EI den Kapuzinern. ** Bald verlangte der Piarrer die
Entfernung der Kapuziner und beanspruchte das gesamte Sakristeil-Inventar,
Was ın uchn gewahrt wurde

nier diesen unerträglichen Zuständen Wäar für die Kapuziner kein Bleiben
menr Das Departement grı eın und wIeSsS den Kapuzinern, Kurz nach siern

102 Die Klostergemeinde 1€e. ZW al ihrer einen Dankgottesdienst für die Genesung des

Königs, W as als mutiges Zeichen des offenen Widerstandes betrachtet werden konnte
103 Pfarrer Ichho{ifer (1720—1804) hatte den konstitutionellen Eid geleistet. Armel 45
104 StdtAStraßburg IL, 432; Arch.S5tr. 301
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1791, die freigewordene Benediktinerabtel In Itdorf !9 (Unter-Elsa als
Zentralkloster wohin SIE Tolgenden Maı ubersiedeln sollten Doch
die Kapuziner enischieden sich Il Zur. Abreise in Ausland War-
um” Sie erkannten klar, die Erfahrung elehrt, daß sSIE auchn In Altdorf
ihre religiose nIC ernalten werden, die sie als Bedingung geste
hatten «Um nıIC ihre Leiden» ewaäanrsmann Arch-
angelus 1e «Nutzlos verlängern und weiterhın In (Gewlssens-
angelegenheilten der Wıillikur der Verwaltung ausgeseltzt sein», '°
SIEe das —X] einer Einpferchung In eınen Zwangsaufenthalt VO  - Sie verließen

Montag, den Maı 1791 Kloster und Stralbbburg, riffen Z Wanderstab
und trugen ihn uber den Dort renntien Sich ihre Wege, In, orthin
ihre Schicksale SINd uns naner ekannt; 13 Patres starben Im Ausland,
während Jüngere, ZUur Zeit des Konkordates, ihre elsässische Heimat auft-
Suchten und Umschau hielten nach eiıner priesterlichen Wirksamkeit

Die Klosterkirche wurde von der Munizipalitäat als Pfarrkirche erklärt und
diente dem schismatischen Gottesdienst (1791—1793).
Auch aut das Klostergebäude der aa die Hand gelegt FıIN Flugel,
jener mIT dem Speisesaal, wurde Zu Pfarrhaus umgebaut; der üubrige Te!l
des osiers nahm Im Sommer 17992 die Artillerie n Besitz, ‘” desgleiche
den Garten, spater auch das Anwesen Schließlic wurden alle Ge-
bäulichkeiten dem gleichgemacht. '
wWwWas Wertvolles und Kostbares konnte sıch AUS dem Kapuzinerkloster rei-
ten das Gnadenb  08* der Sschmerzhaftften utter, VON einem unbekannien
St unstier verfertigt. Als die Revolution ausbrachn, wurde
reue und iromme verborgen und entging dem Vandalismus der
Umsturzmänner. Nach der Revolution wurde die Jeia der der
Zitadelle anvertraut August 1870 die Preußen das Ombarde-
ment der Zıtadelle begonnen. Kırche und Pfarrhaus rannien ab nier
euer- und Kugelregen wurde das GnadenDbild VOTN vier Heherzten Dıl-
soldaten, auter saässer, von «Gardes Mobiles», in die Kasematte

DIie zene ISst In der Muttergotteskapelle der St Aloisiuskirche VO aler
Hornecker dargestellt. das GnadenDbild siıcherzustellen und reiten,
wurde In die St Stephanskirche'®?8 Dort Ssoilte das Bild vorlaufig
leiben, DIS In in der rr- und Wallfahrtskirc Straßburg-Neudort eın

105 Gegründet Y14; 1049 ar un! Stephanskapelle, VO: eilıgen Papste Leo (T 1049
— 10 eingeweiht; in der Revolution wurde dıie el aufgehoben Hotz 1effer‘ Archangelus,
(0)8 eschichte VO'  - el und Dorf, Strasbourg-Keenigshoffen 1950

106 Arch.5S5tr 304
107 eZirks. des Unter-Elsaß, Deliberations du District; Sitzung VO' 143792
108 Arch.Str. 307
108* «gute Holzstatue». Hotz 234
109 kKırche t.Stephan, gegrundet 1002, in der Revolution profanıert, |X523 wieder in gottesdienst-

lıcher Benützung. Hotz 230
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Heim errichtet Warl. Am Oovember 887 and die feierliche UÜber-
ragung STa Seit diesem Tag ird die schmerzhaite Muttergoties In der
St. Aloisiuskirche verehrt.''® Hundert vergingen seıimt dem Vernich-
tungsstiurm und wieder er sich In Straßburg, In der Orstia| KONIOS-
hoffen, eın Kapuzinerkloster (1892) : wurde das amenkorn, AUus dem
eıne NeUe Provinz er lebenskräftig erwuchs un waäachst die raß-
burger Provinz.''®

110 ehrmann, se St-Aloyse Strasbourg-Neudorf Strasbourg mit tre: Ab-

bildung; Iruttmann 148; Hotz 134
111 Lexicon OFMCap 1634; 5() (von Archangelus Sieffert) «Kloster Koenigshoffen» 33 ff
112 Lexicon OFMCap ;35—16.

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 291—303, 460 f.; ©, 193; bl 312

oachim eSCNOUX 1681z682

VOT! ul get 3 .3.1633( Fitern Johann und Antonıja Tho-
Nas, Weltpriesier, 663 Kaplan n Chätel-St-Denis, 663 Piarrer n Neirivue,

6.1.1664, GEeW als uperior 12.1681, 1.7.1694 In
PAL 150, 70

Pontian Rieder 682— 683
Von Treyvaux 1634} 3.4.1656, gEeW Im
Amte 4.6.1683 In Straßburg.
PAL 150,

Desiderius Reymann (  I al  an
Von Einsiıedeln get Johann Friedrich), 26.5.1652. GEW 17  de
1683, 11.1695 n LuUuzern
PAL 150, 49

Guardiane

Protasius Hirt 1686— 1688
von 1  ur geTt 4.7.1639 Johann Ulri<$h)‚ GEeW als uar-
dian 6.9.1 6806, Im Amte 6.8.1688 In Straßburg.

150,

PASYI



Leopold Önig 8—7 691 (1)
von reibu get 3 51645 (Franz eier Friedrich), Fltern ranz eier
und nna arıa Boccard, 2.2.1670, GEeW 6.9.1688, In Frei-
burg
PAL 150, 81 Sch BLS 4,

Damasus Grotsch (Greitsch) i692 (1)
Von rei  r get 22 1649 (Franz) 5.4.166/, GEeW 7.9.1691, 26.4
1719 InI
PAL 150, 76

Leopold on! D694 (2)
von r  l geW 5.9.1692 oben

695 (1)
von Ensisheim, Isaß, gelt 4.1.1653 Johann Michae| Wilhelm), Fitern JO-
hann und nna arıa Heisch, 0.1:1678. GEeW 0.4.1694, 1.8.1728 In
Kienzheim

150, 81 Murbach 96

Damasus Grotsch (Gretisch) 698 (2)
VonI geEeW 0.6.1695 oben W

Protasius Beaulieux 701 (1)
Von eISaC get 4.1.1664 (  I IC Fitern Wilhelm un
nna FElisabeth Brunck, 0.8.1681, Priesterweihe 3.3.1688 In Arlesheimm .
gewWw 5.9 1 698, 7.1.1733 In Kienzheim
PAL 150, 93

Chrysantus Schorderet HA704

Von Rec get 7.1.1640 In Plaffeien (Benedikt), 5.9.1659,
Priesterweihe September 1665, GgEeEW 2.9.1701, 7.5.1710 in Solothurn

150, 64

Damasus Grotisch (Greisch) 707 (3
Vonl GEW 1.9.1/7/704 oben 13

Protasius Beaulieux Ya710 (2
Von reisaC GEeW. 3.5.1707 oben

238



Manuetus Deloge (Desloges elaugo 01
von Domdidier get 7.9.1672 Jakob), Priesterweih 19  \
1699, geW 6.6.1710, InI
PAL 150, 109

Bonagratia Fischer
von Hochstatt, Isaß, get Johann ranz Josert), Eitern Konrad
und Margaritha Schultheiß, 1.5.1696, Priesterweihe 5.4.1702., GEeW 20.8
1713, 5.4.1742 In Straßburg.
PAL 150, 113

Chiboleth 171 B 71

von RBelfort F! get 7.2.1667 Johann aptista), 4.11.1686, GEW 1.9.1716,
8.4.1719 In Neu-Brei  h$ begraben In Golmar

PAL 150, 100

an ( 171 81 721 (2)
Von Ensisheim, GEeW 3.5.1718 oben

Patritius Litzlier \724
VOTI Hegenheim, gel. 9.9.16381 (Andreas), Elitern Johann Ulrich und
arıa Gurtler, 10.1706, Priesterweihe S3112 GEW. 2.9.1721, 12  D
746 In Straßburg. Im OT Kommissarius Generalıs für das E I-
saß, Provinzlal 9—1 732, 5—1 738, 1741E
PAL 150, 132 N! Arch.Pr. 9—14; Murbach 100.

an 4041 (3)
von Ensisheim, Isaß, geW 11.3728 ben

Serenus Gertz Nr A 729
von Kal Kaysersberg, Isaß, get 0.3.1685 (Josef Anton), Fitern
Idius und Ursula Beiwand, 1.1:1706. Priesterweihe 051711 GEeW
Z 1027 2.5.1761 In Schlettstadt
PAL 150, 131 Y, 38 C, 193

Simeon (Hurstel) 9—71
VvVon Dambach, a get 4.3.1664 Johann neobald), Eitern Johann Theo-
bald Hurste|l und nna arıa Zäpfel, 4.11.16895, Priesterweihe 2.9.1691,
GEeW Juni 1729, 2.71.1743 In Straßburg.

n 150, Z; 38 C, 193

29



nnOoOzenz Quitter 730—

von Ensisheim, get 9.8.1676 Anton) Eitern Johann e0o und
Anna Katharına em 1.4.1696, GEeW 1780 In GColmar

190, 112 N; 38 C, 193

Nach der Provinztrennung 1729 gINng das C die ausobern
die eisäassische Provinz uüuber. Als etzter uardı des Osiers g} auf

Januarius Beck 791
VonNn Schlettstadt, Isaß, 3.3.1740 (Franziskus Augustinus), Profeß 3:9.17/587:
hat den schismatischen EId, WIEe auch alle seıiıne Untergebenen, verweigert,
stirbt in der Deportation.
Armel pA 4U, 42, 45, 46, 47, 48, 132 137
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Kapuzinerkloster
Sulz

Seit Mittelalte Fürstbischof VonN Straßburg, 1648 Frankreich

Bıstum ase|
632—1 791

Das Städtchen Sulz Im Ober-EkElsaß ernte die Kapuziner kennen und SCNAaTi-
ZEN, wenn sie ZzZur nastorellen dann und Wann nach Sulz erufen
wurden.! ann erwacnte In den Burgern der unsch, Jjese Vo apostoll-
Schen Geiste erfüllten Monche el In rer Jedoch Zzur

gleic Zeıt ewarben Siıch Franziskaner?* en Kloster In Sulz und fanden
Befürworter inres Planes Wenigstens beabsichtigte der Sta  ürger und
Senator Bartholomäus aur} nen eın Kloster auen Ia grı der uar-
dıan des Kapuzinerklosters eın Rudolf alllar VonN Moöom-
Delgard F4 Er wandte sıch Januar 1631 brieflich den Bischof VOT]

asel, Johann el VOTl Ostein> (r}der ine des VOT-

herigen Jahres das Kapuzinerklositer ero hatte.® Miıt huldvollen Worten
und Im schoöonen Latern P _ Rudolf dem Fürstbischo die Grunde dar,
die eher fur eıne Niederlassun der Kapuziner In Sulz sprechen.‘ Daraurt [ -

1el er die Einwilligun des na  l Herrn.®
Da aber Sulz? dem Fürstbischof VonN Straßburg'® als Lan unterstand,

auch seıiıne Zusage erbeten werden Sern Generalvıkar, Hermann

In Ober-Elsaß estanden VOT der TUNdU: des Kapuzinerklosters 1ın Sulz schon ZWeEeIl Kapu-
zınerklöster: ın Ensisheim, gegründet 1603, 1n Ihann, gegründet 1622; VO  . ort konnten Patres
ZUT ushiılie ach Sulz berufen werden.
Tanziskanerklöster (Minoriten un Rekollekten existierten ehrere 1Im sa| Scherrer 21
TtTtholomäus aur (1587—1653), seit 1641 1m Magıistrat. TUunO Bombenger, Le COUvent des

Capucıins de OUu. (1631—1791), 1n ! Annuaire de la Societe d’Hiıstoire des Regions de. ann-
Guebwiller 75—19 Guebwiller I9 Abkürzung Bombenge: SZ

Rudolf aıllar: VO)  - Mömpelgard (Montbeliard) 232; 254, 291; 314, 456, 461, 615; Guardıan
in Ihann Novizenmeister ;31—16. unten Obernliste des Klosters Ihann

I, 205
253

asel, 30—33/3 XI
PAL 83, 126AB CD Sul1z (französisch Soultz) gehörte ZU' altesten Bestand der ern Mundats; späater Hauptort
eines bischöflich-straßburgischen Amts Hotz 7472

10 Fürstbischof von Straßburg WaTlr dieser Zeit Leopold elm, Erzherzog VO: Österreich
(T, 1625—1662) Iruttmann 138 F 261
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Rudolf, Graf von Salm, ließ sich vorersi üuber den an der inge gründlich
unterrichten, auch Hure6 einen rıe des ISCNOITS von Basel.!! ann ent-
schied er zugunsitien der Kapuziner. Am Maı 1631 teılte er anstelle des
ISCNOTS Leopold Wılhelm (r J; dem Magistrat Von Sulz seiınen
Entschluß mit. '* In seiınem Bericht enthullte er die Gruüunde seiıner el-
dung, namlich

DIie Kapuziner sSind menr Leute bereitzustellen;:
2) DIie Schweizer Provinz hat bereits eıne genügende ausumme Dbeisam-
Mmen, während die Franziıskaner auf Unterstützung angewiesen selen, Wäas
aber In der gegenwärtigen eıt der allgemeinen Not und des utigen Krie-
9eS «eine Desondere Beläst  stigung» des Volkes ware ann er Senator
aur eın, den den er für die Franziıskaner ehäuft, dem Bau des Ka-
Dpuzinerklosters zur Verfügung stellen

Gestützt auftf die Erlaubnis von seiten des Diozesanbischoifs und des Lan-
desfursten, rıchtelie der Magistrat Von Sulz „ AUugus 1631 das Pro-
vinzkapitel der Schweizer Kapuziner Luzern, 10 September das Bitt-
gesuch,'® In Sulz eine Niederlassung ubernehmen. Dem Schreiben War
noch der oben erwähnte rıe des Generalvikars beigeschlossen. Wie stellte
sıch das Kapitel'* diesem Angebot eın? ljerubDer meldet uns der Pro-
Vvinz-Annalist napp «Nach LESUNG und Erorterung der Dbeiden Schreiben
SimmIien die Kapıitularen ütig fur Annahme der angebotenen Nieder-
lassung.» '

Kurzer Aufenthalt

Des Tolgenden Jahres 16392 wurden Zwe]| Oder dreli Kapuziner nach Sulz
ausgesandt, aselbDbs bleibenden ITZ aufzuschlagen.'® nen wurde
eınI auscnen De| der rkiırcnhne als einstweilige Wohnung angS-
wiesen Zum auplatz hatten err Saur, die alteser und eine Famıiılıe
Baldauf Von Landstücke beigesteuert. !” Er Iag außerhalb der adt-
auern So War nach dem Wunsch der Kapuziner, In treuer Befolgung
der Ordenssatzung, die vorschreibt «Unsere Kloster sollen allzuweiıt
Von den Stadten und Ortschaften envern seımn, amı WIr den Weltleuten

11 PAL 83, 128 «NOovIis lı1unde relatıs, etiam 1psiusmet Dominı Episcopi Basıleensis gratiosi
calamı rescriptis.>»

12 PAL 83, 127129 der lateinische lext des Briefes, geschrieben in Zabern, VO:  -
die bevorzugte Residenz der iscChoie VON Straßburg, auch bischöflicher ppellationsho: Hotz J7:

13 83, 126 f’ 43, 141 U 120, 8 182
14 Provinzial Wal Oolumban VO:  e Rottenburg, Württemberg. 63
15 83, 126; 118, 908
16 83, 129
17 ombenger SZ
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In geistlichen Dingen helfen können. Anderseits durfen Ssie nıcC den Städ-
ten nahe liegen.»"® Bald er sich auf dem abgesteckten auplatz
en holzernes reUuUZ, er 1632 der Wei  ISCAO VOTN asel,
Johann er Vvon ngeloch'” (1613-1646), den Grundsternn legte.“
Zur eler wWwar eıne große äubige herbeigeströmt.*'
Mit dem Bau wurde alsbald egonnen und taptfer Tı  eLZzt, und ZWar

rOT{Z des Schwedeneinfalls, der Besetzung urc die Franzosen und
ro des Finbruchs der Pest.?*? Die treibende Kraft Wäar der edie ar  10-
mMAaus Saur, dem die Provinz eınen Bruder Z el geste hatte.*$ nier-
dessen griffen die Patres unermüdlich In die Pastoration eIn, auf der Kan-
zel Im Beic und Krankenbett, immer man ihre H anrief.?*

Be]l der wachsenden Unsicherheil und den kriegerischen eia verließ
die Pfarrgeistlichkeit ren eın  r  y das eigene In Sicherheit

bringen, aber fanden bald den Tod 1633) Nun hieß aber fur die
Kapuziner ren Seeleneifer verdoppeln, der verlassenen er
alles werden Als aber die Hungersnot inren Höhepunkt erreic
und die Kriegsfurie die neuerdIngs (8]  e, verließen diıe ewoh-
nNerTr die Was lie den Kapuzinern noch u  r als auch
aufzubrechen Inzwischen Wäar der Klosterbau SchHhon DIS zur a
aufgestiegen, wofuür Hereits 1700 |_ iıvres aufgewendet wurden26

Erneute eru

Allmählich ammerie der Friede auf; der Dreißigjäahrige Krieg“ schlien fur
das erlöschen. Da ehrten seıimt 1640 die ewonner VON Sulz all-
mahlıch In ihre zuruück Der Maglistrat, esorgt MUur das zeıt-

Wohl der schwer geprüften Bürger, dachte aran, iIhnen Helifer und
Troster In all den gel  I o1ien bringen die Kapuziner. Fr richteie
arum das Provinzkapitel der Schweizer Provinz, das In Solothurn Vo

IS 11 Maı 1645 agte, die flehentliche Patres nach Sulz senden
zu Troste und zur geistlichen aller.*®

18 Satzungen OFMCap 1735, Kapitel 6,
19 /1, 232

21
PAL 120, 185; 83, 130; 43, 141
PAL 83, 130 «COD10SO applaudentis populi confluxu>».

22 Weiss 332; Bagquol ELE Ischamser 56 451
23 PAL 83, 136 «principaliter agente Domino Bartholomaeo 5aur, maxımo Benefactore».
24 PAL 83, 124

Bombenger 57
26 PAL 53, 130.
z Uurc] den Tod des eerführers ernnarT:! VO'  . Weimar %] trat eiwWw.: mehr uhe im

isaß ein.
PAL 120, 86; 83, 130 ;n 43, 141 IN
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on des nächstfolgenden Jahres 1646 trafen einige Kapuziner in Sulz eın
Sie fanden In der eıne arge Verwüstung, die Stadtmauern niedergeris-
Sen, dıe ewoNnner In großer Not und rmMUu Als Wohnung Hot [Na nen
das aus DEN DREI KOÖNIGEN a das ZUr Schafinerei des von
asel| ehöorte, wWwIıe auch die Kapelle «Dreı Könige».*? Nach dem Tode des BI-
schofs VvVon Ostein (  830 begann eın ruheloses Suchen nach eıner
bleibenden Wohnstatte für die Kapuziner, und ZWar Im nnern der
Nach vielen vergeblichen Verhandlungen*?* wandte mMan SICH leßlic
den MNMEeuUu gewählten Bischof von asel, Beat rec von amsterın 646
—1651).“' seınen Suffraganbischof®* leß er Derichten, daß er die
Entscheidung In die Hand der Provinz jege, namlıch wahlen zwischen
der biıschoflichen Schaffnerei und dem noch auszubauenden Kloster VOT
den Stadttoren DIie Provinzobern schlossen SIich dem letztern Vorschlag
Was allgemein begruüßt wurde, Wenn}n auch DEe] einiıgen Unzufriedenhei
hervorrief.

Vollendung des Klosterbaues

Nun galt als das rsie und Wichtigste, den Klosterbau, der erst HIS ZuUur
aC  one I  en War, vollenden Vorerst hatten die Kapuziner die
muüuhevolle Auifgabe und orge, die Geldmitte! und Baumaterialien AauTtTZUu-
reiben und Dereitzustellen rOTtZ der allgemeinen Notlage fenlte NnIC
Wohltätern, die ihr Schertlein beisteuerten, AIG MNUuTr In Sulz, sondern auchn
Im weıten Umkreis SO ubernanm die emenmnde Ruffach die Schlosser-
rechnungen.*““ Die Bauarbeiten, die Im Il 651 aufrgenommen wurden,*
standen er der Leitung des Baumeisters eier Platzer Aaus Sulz.$® Noch
iIm Herbst des Jahres 652 er das Kloster unier Dachn rac und

September das Glöocklein, welches das Spital geschenkt hatte, im urm-
lein aufgehängt.®”
Aber erst 22. September 10658. esie des Mauritius, die
Kapuziner, In feierlicher Prozession miıt dem Allerheiligsten, In das MNeUe

29
30) Er starb 1M Kapuzinerkloster elsberg unı wurde, seinem unsch gemaä| 1m kKkapuzınerkloster

bestattet.
3()* FBABasel 30—33/3, XL BIil —— } (1647—1649)
31 HS ]/1, 207
32 Suffraganbischof War Ihomas enriıicı m 1648—1660) HS 1, 232
373 PAL ö3, 131
34 Bombenger S7 352 Ruffach se1ıt 12358 adt; ehörte ZU altesten Besıtz des Bistums Straßburg;

1663 Frankreich otz 189
35 PAL 83, 134
36 7I, 121
37 ombenger S7Z 54
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Herm ein.®8 Die Konsekration der Kirche Vollzog 11 November 1654 der
Basler Bischof, Johann ranz von Schonau (F i=  —  37 ren des
4l} Mauritius.“% Den Tag der Kirchweihe erlebte der verdienst-
vollste orderer des Osiers und der reuesie Freund der Kapuziner
mehr Bartholomäus aur Er War 12. März 1653 gestorben; HIS Z

Tode saß ET im Maglistrat als angesehenes und einflußreiche Mitglied.“'

Neubau

In kurzer eıt (1728—17/732) Siar eın halbes Dutzend Kapuziner,“* die noch
n den hbesten Jahren standen Man die Schuld dem Altbach der
nahe beim Kloster vorbeifloß; er trat oft uber die UiTer, besonders Im Wıiınter
und ruü  Ing, uberschwemmte die mgebung, |_uft und Land verseuchen
arum entschlossen Sich die Provinzobern, auf Rat der Arzte, eiınen Neu-
Dau aufzufuhren, aber auf ernoniem Dlatz.“ Im u 1733 wurde mit
dem Bau begonnen; das Klosterkirchlein aber lie Fuüur die
unbedeutenden die Provinz seIDst Sorgen, da die
mMit finanzielien oien und anderweitigen Verpflichtunge elasie war.“*
roizdem zeigte der Magıistrat wohlwollende Hilfsbereitschaft er leferte aus

den SIa  Ischen Wäldern 200 Jannen als Bauholz: «Accordierte 60 Viertel
Kalk»; genehmigte eiıne TIEecUeEe Brunnendeichsel; gewahrte die Bitten
uC Riegelholz oder eichene Tüurpfosten und steilte kostenlos Fuhr-
werke ZAN7u In den sStä:  Ischen Rechnungsbuchern SINd dann und
Wäann Gel fur das Kloster vermerkt.“ Aucn aus privaten Händen
lossen Spenden dem Bau ebenso haben Nachbargemeinden urc
wertivolle ılfe den BRau unterstützt.“® Während der Bauzeit wohnten die Ka-
Duziner In eiınem Nebengebäude, dem SOg Kapuzinerstüblein. Frst nach
735 Kkonnten SIE das MEeU errichtete Kloster ezie Nach den Angaben,

38 Das Datum ist belegt In PAL 43, 141 E 120, IS51
30 1/1, 208
4() ase 30—33/3, 24 un: 230 BIlL 29— 39 etr. eihen; PAL 43, 141

120, SC
41 Bombenger 57 54 «Saurs Persönlichkeıit».
472 Die sechs Kapuziner SInd ach dem Mortuarıum des Klosters Luzern (Ms.) olgende

17. Br Abraham Mazenauer VO  - Appenzell Altersjahr 62 Ordensjahr 4°
15 Johann Marıa Wiıedenlöcher VON olsheım 45 27

orand W agner VO'  e absheim, sSa| 5()
ened1i Wey VO:  ; Bennweiıiler, 37 16

10Matern Böhm VO.  - Straßburg A41)
X Luzesius Bather VO) Massmünster, sa 35 IS

43 ö3, 134
44 nfolge der vVvOLITaAaUSECKBANSCHEEH Besatzungen, der auferlegten Kriegsretributionen uUuSW WEBEII

Wiederherstellung der niedergerissenen tadtmauern kam dıe In Geldnot
45 PAL 53, 133% Bombenger 7
46 PAL 83 136
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die von den Kommissaren 1790 angefertig wurden, War das Kloster
SeNnn!lıcC geraumIig; konnte Religiosen auinehmen, dazu noch einige
Klosterdiener; fur asie dreli Zimmer vorgesehen. Vor dem Kloster
dehnte SICH en großer Gemüsegarten aUS, der VOTNN der Klausurmauer
schlossen WärT. Das Anwesen maß 1/m rpen

Seelsorgliche Tätigkeit

Sie Waär, ne dem persönlichen Streben nach Vollkommenheit die pt-
aufgabe der Kapuziner. eswegen wurden sSIe Von der Sulz begehrt
und berufen.“® Die Pastoration entialteien SIE mit ichem ı1e In der
und eren Umkreıis

In In der Pfarrkirche“*” War dem Kloster die Pfarrkanzel fuür
alle Oonn- und anvertraut In Jjese Auigabe eilten SICH ZwWEeI Pa-
ires, der eıne fur die onntage, der andere fur die Freiertage. Fuür die Be
treuUunNg der Kranken in der Wäar eın ater Deauftragt, SIEe regelmäßig
aufzusuchen, ihnen die eiligen Sakramente spenden und Im Sterben
beizustehen Eın trostvolles, aber auch anstrengendes Amt, besonders In
cden Zeiten, chenhaite ausbrachen und Tast In
aus eindrangen.°® Als er Im Dienste der Pe siar 633 Fr Gler.
enjamin ollmann Von Muüuhlhausen, U, Im Ite von Jahren.>' Ge-
IC Wäar auch eın Jüngerer oder riker, der sonntäglich
nachmittags In der Pfarrkirche eıne Katechese lelt, der NUur Kinder,
sondern auch FErwachsene zahlreich beiwohnten.? Wenn der Piarrer ohne

astand, esorgte das Kloster das Amt eines Vikars, 647
M 661

| m Kloster Das große weilches das Kloster enutetle, Iag
verborgen: In den Beichtstiuhle der Klosterkirche Hıer an sıch die
Gläubigen von nah und fern, Dbesonders Festtagen und den = 1010 Seelen-
sSon ntagen.?“

4’7 rIıme 119; Arpent 41—5°2 Aren, je ach Ländern
45 Vgl PAL 83,
49 Die dreischiffige, kreuzförmige sılıka ist dem Mauritius geweiht. Hotz 24; aquol-Rıistel-

er 457
5() 43, 147 13
51 Fr Benjamin Olfimann VO.  - Mühlhausen, W ürttemberg, 1589, 1609, PAL

150, M; 1E 19, Nr. 338 «Pestiferis inserviens>». uch Super10r und Zzweiı Brüder
erkrankten, «khammen ber wıederumb auf»; A, 247

> Bombenger wVA 55 Dieser Katechet wurde auch «Catechista Da genannt
53 Bombenger SZ
54 PAL L. 43, 142 14
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In der Klosterkirche selbst wurde NnıIC häufig gepredigt den
Pfarrgottesdienst beeinträchtigen Aber regelmaliig sian hier eINn ater
auf der Kanzel 4 den Monatsversammlungen des Dritten Ordens Über
Wirken und Mitglieder der Terziaren I Sulz ijehlen unNns Nachrichten Dessen
XISIieEeNZ IST aber siıcher bezeugt Rochus Kramer von aınz 1704
—1780);” der 755 die Franziskanische Lalengemelnschaft | Sulz leitete.°®
In der rastenzeilt jel eIin ater den Onn- und Festtagen I der Kloster-
kırche die Predigt
Das Kloster Offnete bereitwillig die Pforte solchen die sich TIreiwilllg fur den
Inirı | die katholische Kırche meldeien In vielen Stunden wurden SIEe

grundlich unterrichte ehe SIe | den der Katholischen Kırche auf-
werden konnten Fur die re 9—1 SINd uber 194 KON-

Versioren aufgezeichnet.”® ona LIippOolId uardıan 1 Sulz Derichtet
ebruar 1741 daß 35 Lutheraner | Kloster | den Jahren

unterrichte wurden und dann das katholische Gl  bensbekenntnis abge-
legt er diesen eiNne ü  (0)  ige Familie.°? Nach 1741 Schweigen
die Quellen uüuber Jjese segensreiche Tatiıgkeilt obwohl SIE ME unterbrochen
wurde

Fin füur den Bestand der Provinz uberaus Wwichtiges Amıt War dem Kloster
. übertragen das Novizijat ] diesen Jahren S_.
sSen Novizen das Probejahr utec der ]] Ordensgelüb-
de.>?* versprechend en | enorsam ohne{ und | Keusch-
neit Nach der rennung der Provinz (1729) nahm das Kloster Prof  eriker
auf die ] die philosophischen und theologischen Disziplinen eingefuhrt
wurden.® Bisweilen mußten SIE Offentlichen Disputationen antreien
Thesen aus der Pnl  ı€ oder Theologıie vertelidigen So wohnten

Juli G Fa der Disputation DNIIOSO  ische Ihesen verteidigen
ZWEI Patres Von Murbach OSB DEl 61 wurde eIne ISSEeTN-

lıche Sitzung I re 1/40 veranstalte Assistenz des KOad|Uu-
iOrS der e]| Murbach der &ei$Mn Dominikaner Vvon Gebweiler Franzis-
KUS Fischer

gar als Zufluchtsstätte Mörders®® wurde das Kloster aufgesucht
wurde ıhm das erbDetiene Asy!l ewahrt erschıen der KOM-

55 PAL t 111 103 Nr 1863
56 Ime. 325
57 Ime. 14
58 PAL 144 265—269
59
50*

asel, 30—33/3 XI BI
PALt 149, 211—214, 218

60 PAL 43, 142 Kurzfristig War Jahr 682 das «Studium morale» untergebracht.
61 Murbach 9U; Bombenger S57 63
62 ase| 30—33/3 XI 29— 37 (1739—1742) en etr tudium, eihen
63 Der Öörder hieß der «gestrenge Herr>» olfgang Dietrich VO: Vingeda (seine Familie nennt
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missar des eneralprokurators Von Colmar mit acht bewaffneten Ooldaien
und dreıl Reiltern und die Herausgabe des Verbrechers LUZIUS
Sommervogel,®* uardıa (1658—1661), verweigerte enischieden die Auslie-
ierung und Heriet SICH autT die kırchliche Immunität.®> Dennoch befah!l! der
ommMıISSaAar den InsS Kloster einzudringen un den Schuldigen
verhaftten Sie konnten ihn aber nır entdecken und mußten hne euie
abziehen.®>°*

| m Sie F Zum Klosterkreiıis, dem das Kloster ZUTr sieien Aus-
ıl bereitstand, (9) ZWanzIig Ortschaften und eıler Sie
mußten De| allen der Witterung Fuß erreic werden Nach den
vorliegenden Angaben®/ leistete das Kloster seelsorgliche Dienste In Tolgen-
den

In Gebweiler:°® Predigt und Bel eIn- oder zweımal Im onat;
«Drei Könige»°” (  © In Sulz Heilige esse alle onntage, auf An-

ordnung des ISCNOTS;
In der Kommende’® der Malteserritter In Sulz Heilige esse alle onntage;
in Staffelifelden:‘' Heilige esse alle onntage;
in Luterbac Heilige esse, Predigt, Bel erstien onats-
sonntag (Seelenso  aQ);
in Sulzmatt:/> Predigt, Bel  L oft Im ona urc Missionarıus;
in senheim:/* Predigt, Bel  ore regelmäaßig Missionarius;
in Orschweier:‘> Predigt, Beilc  oren, regelmaßıg Missionarliıus

sıch SONS au VO!  - Wiıneda), hatte das Kapuzınerkloster 1n Sulz kennengelernt, als
650 be1 der Hochzeit eines eligen, dıie in ulz-Ihı:erenbach stattfand, als Irauzeuge ıtwırk-
te asel, 30—33/3, AL B1l 26, 20 Bombenger 7 A

64 Luzıiıus 5Sommervogel. Superiorenliste VO:  - Sulz
65 asel, 30—33/3, AL 26, Specles factı. Die 1rC] Immunität befreit geweihte

Orte von profanen Handlungen und gewährt Ver!  ern syl LIhK z 1960, 679; vgl Canon
1160

65 asel, 30—33/3, € O Bl 26 usführlicher Bericht VOI Patres als Augenzeugen. Der
Übeltäter W äalr tatsäc!]  1C| nıcht mehr 1m Kloster

66 PAL 43, 142 10
67 PAL 43, 142, 83 passım; 14; Bombenger 7 56
658 ebweiler, aselbs ein Dominikanerkloster, gegründet 1312 Hotz \
69 Eıne schöne Kapelle, gehörte dem Bıschof VO]  - Straßburg quol-Ristelhuber 488
70 Die Malteser Oommende wurde gegrundet 1200 Baquol-Ristelhuber 455
/1 aquol-Ristelhuber 495 1tz verschiedener adeliger Häuser: Ferrette, Masevaux, Irding, Pechery.
72 aquol-Ristelhuber 247 Eın Orf mit einem Priorat, änglg VO)  — der (1 Lucelle
73 Sulzmatt, gehörte dem Bıstum Straßburg otz 244
74 Isenheim; das Dorf Besiıtz VO Murbach, se1ıt 1313; verkauifte den Dinghof die Antoniuiter,

die 1er ein Kloster gegründet hatten VOT 12100 1298 eın Spital daz otz
75 UOrschweier, alter Besitz des Bistums Straßburg Hotz 164
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Mit diesem Verzeichnis ist aber die esamte Tätigkeit im Dienste der Pfar-
reien n der Bannmeile des Osiers nıc erfaßt ES gilt, Was uardıan
von Sulz 1725 berichtet «Nocn wır in vielen andern Ör und
Pfarreien Ofters predigen und hören.»/®

rennun

Nach lJangwierigen Verhandlungen, die unier dem der französischen
Regierung geführt wurden, Kam die Provinztrennung zustiande 9) E# Die
Kapuziner-Niederlassungen Im Isa au Bergzaber die el-
sässische KapuzinerproVvVIinZ; ıhr kam auch das Kapuzinerkloster Sulz
und wurde der usiodie Colmar zugeteilt.
BIs zur rennung Bürger der Sulz das Ordenskleı m_
MMel In der noch ungeteilten Schweizer Provinz:/8

ranz arıa Iıson (Franz) 595 613 630
606 626Rr _ Frnst Wetze|l I) Johann Kaspar) 1683

Konrad Renner Johann)*® 1613 636 675
1644 662 AA Unton-Marıa Johann eorg)®*

Br ess Ignaz) 660 682 1707
F Amatus Hägelin (Friedrich Kaspar) 663 686 1720}

ranz Ignaz Rieden (Eberhard)** 684 702 1750
Donatus LIDPOId nion 695 1712 1761

688 17192Br. Philipp Hyrser (Mauritius 1748
P_ Valerius Lippold (Johannes)®** 696 1714 1747/

691 1719 767Br Andreas emmeler Johann
Br l  I Heusler (Fridolin) 1691 1716 1752

ranz aver Gromer Johann Ulrich) 1701 Ü 1774
700 HAA A C H 20Florian eyer (  elchior Dominiık Moritz)®> 1774

lIrenaeus Sta (Joh Mauritius)®>* 673 691 1761
eboren In Sulz aber gebüurt! von Sursee (  [

76 PAL 43, 1472
T Vgl ben Proviınzgründung 15 FT
78 PAL Personenkartei Sulz, ach 150 angelegt.
79 Sohn des Gabriel, ogt der Herrschaft VO:  ; Sulz Gasser, LIiv. Famıilie Illıson Vgl Bom-

benger 57 63
A0
81

Sohn des Friedrich Renner, atsher':

82
Sohn des ann Meyer, Schaffner des Malteserordens.

83
Rieden ist die alteste, wohlhabend: Familie VO'  - Sulz. Bombenger 57 65

Leopold onatus Lippolt, zweimal Provinzial. ben 66
84 Leiblicher er VO.:  - onatus Anmerkung 83
55 Florlan, leiblicher er VO:  3 Anton Maria; Anmerkung S81
85* Er nannte sich DIS ZUT Provınztrennung (1729) VO:  - Sulz. Seine Eltern Johann Staffelbach unı

Veronika aucC| VO)  - S11  < Georg Staffelbach, Hans Peter Staffelbach 5 7—17. Luzern 1936,
und Stammtafel
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Lebensunterhalt

ema der Tranziıskanischen Ordensrege!l risten die Kapuziner ihr en
Vo « TIische des Herrn»,9® Vo Almosen Das Kloster sammelte [1UTr
In den Ortschaften eIn, die mit geistlichen Diensten versah Der Bettel-
gand VonNn Tur Tur, Von Dorf Dorf wurde Oft eın Weg den Seelen.,
die dem Bettelmoöonc voll Vertrauen ihre ı  en und Sorgen eroffneten
und und ılfe Tanden, Was weiıt mehr WOGg, als die In dıe Hand 015

Gabe

DIie Sulz zeigte sıch das Kloster, dem siIe viel verdanken
€e, erkenntlich SIEe lJeferte das eure Salz, Jährlic 35 ter Brennholz
und 60 Livres, die aber der Soq weltliche atier des Osiers zur Verwaltung
übernahm.®’ Das Finanzamt des Biıstums ase| entschädigte den l1ens  ın
der Kapelle «Drei KONIgE» üuberaus tTreigebig, indem jedes Jahr Wein
und In reichlichem Maß spendete.®®* DIie ommende leß jede Wo-
che Fleisch In die Klosterküche Dringen, n der fleischlosen Fastenzeit aber
iIsche «Im übrigen en wır von Almosen und A  lıkation der essen
und erireuen uns keiner Vorrechte», J1e Friedrich Henricl, Guardlian
In Sulz, seiınen Rechenschaftsbericht des Jahres 1725.70

Untergang

Die Revolution and ald nach rem wilden In arıs (1789) auch
In Sulz ergebene anger, die eifrig für die NeUe Sschwaärmten und
ämpften.”' Das Kloster Kam In unmıttelbare Berührung mit den umwaälzenden
een, als 13. Juli 1790 Beamte erschienen Nachdem sSIe das Inventar
überprüft und jedes ucC und Stucklein des Hausrates ebucht hatten,
nahmen SIE die 15 Patres und Bruder einzeln InsS Verhor und boten nen
reinel und Pension Alle aber bekannten noch ihre reue zu  3 Orcens-
stande und erklärten, Im klösterlichen en ausharren wollen Als SIE
noch nach ihren iinanziellen Verhältnissen ausgeforscht wurden, antworieien
sSIeE alle uslagen und Schu  igkeiten SINd HIS ZUr Stunde beglichen; In der
asse verblieben noch 259 Livres.??

86 Der Ausdruck Stammıt AuUus dem JTestament des hl Franzıskus Von Assis1ı «Wenn INa  - uns en
Lohn für dıe Arbeit nicht geben will, wollen WITr Z U | Tische des Herrn uUNseIcCc ucC neh-
imen und VOoNn Tür Tür Almosen bıtten.»

87 ombenger S57 63 passım.
ADepartementales Colmar, Comtes de chapelle des Trois-Rois.

89 PAL 43, 143 171
PAL 43, 1472

91 Der Abschnitt folgt dem gut dokumentierten Werk VO'  - TmMe. D)’”’Etel, Les Capucins sace
Pendant la Revolution Strasbourg-Koenigshoffen, Alsace 1923, 115—120, 236—240

Ime. 115
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Am Februar 1791 raf wıe eın lıtz der Befehl In Sulz eIn, daß die arr-
geistlichkelt und die Kapuziner den Eid auf die Zivilkonstitution ablegen
mussen Der 22. April 1791 War der SCHAhWAarzZe Tag, Vvier Kapuziner sıch
verlocken und verführen lleßen, und die Hand auf die schismatische Ver-
assung legten.”® Bald darauf, näamlich Il, tratien wiederum einiıge
Beamte VOT und überprüuften den Bestand des Inventars.?* renaus Bau-
mann,”> Oberer des osters, Desturzt und edrucC daß seiınen Un-
tergebenen die revolutionare W  u EINZUG G eY leß den
otlar Konrad Meiıster Von Gebweliller kommen und inn das Inventar
nochmals De  [a dann aber tlatl er den schmerzvollen Schritt, ındem
er den otlar die Aufhebung des Osiers erklaren ließ.?®

Ende des onats 1791 auch das Ende des Ositers, das betrub-
EFnde eıner segensreichen Arbeit Im Dienste der Kirche während 150

Jahren ann Osie sich die klösterliche Gemeinscha auf Die Mitbruüder
ennten sich; ihre Wege jefen nach allen Seiten, verschiedenen Zielen
Einige wanderten In die Ungewi It des Xils; andere aber verblieben Im

und SICH Ins Privatle zurück.?/ Die konstitutionellen Patres
ewarben sıch Im Bıstum eın Amıt eines arrers der Vikars, während
andere unier Polizeiaufsicht standen oder wıe Sträflinge deportiert wurden
Nach SC des Konkordates ehrten eiwelche Hatres In ell
Merımat zurück und traten eınen Dienst des Bistums S0 Hieten die VeT-

sSschiedenen Schicksale der Kapuziner nach Aufhebung des eın
Duntes Biıld VvVon LeIid und aber auch das Bild sian reue zur

Kırche und ren rechtmaßigen
Das verlassene Kloster, das fur | ıvres geschätzt wurde, and
23 März 17992 eınen Kaufer, wahrscheinlic Glaude Gabriel Bernard, den
rühern Schafiner der alteser. Den kunstvollen Hochaltar erwarb OUge-
mont-le-Chäteau.?8 Später nahm das Mılıtar die Kirche in und be-
nutzte SIEe als Strohmagazıin Das auf  ne Kloster wurde noch dem
Straßburger Bischof die Statte, ıhn Bruder Tlod erwartetie den 80 Jähri-
gen Johann eier Saurine 1802—1  D Auftf der Firmreise kenhrte er iIm
Kloster Sulz ein, ihn der Tod In der VoO auftf den Maı 813
ereilte, achdem seIın begleitender Erzpriester inn mıiıt den HN Sterbe-
sakramenten ohl versenen hatte.?” Die kautfte 1812 das An-

und leß die Kırche niederreißen; eın Te!ll des Klostergebäudes lie
en und wurde als Bürgerspital umgebaut. !®
03 Bombenger S7Z 65 95 Superlorenliste Von ulz, 25  s
Y4 Ime 116 96 Bombenger 57 68
9’7 Die Lebensschicksale der einzelnen Klostermitglieder sind beschrieben VU.: Ime 36— 240
US ADepart.Colmar 359, 361, 1067 Ooyer DOUI la grange, ex-eglise des Capucıns. Bombenger

S7Z 70
99 Iruttmann 199

100 Hotz 243
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Klosterobere
QUELLEN
PAL 149, 291—296, 457 f , O, 191

UÜbald Surgant (Saurgant) E
von Isaß, 1600 (Theobald), Priesterweihe 5.6.1626,
GgEeW 3:9.1682. 1.8.1643 In
PAL 150, 14

Die Kapuziner von Sulz WEGg, achdem die Einwohner die von
und Mungersnot heimgesuchte verlassen hatten Nach er Be-
rufung versanen n  € das Amıt eiınes Klosterobern

ranz Frrischherz 644 —1 646
von SCHhWYZ, get (Franz), 921617 GEeW 5.4.,1644 5.3.1665
In Zug
PAL 150, 13

ricdolin 646 rnl IS Oktober
VOT) reiburg BT.. 3.3.1624, gEeW 0.4.1646, 6.5.1668 In reiburg Br
PAL 150, 19

Serenus ittendorfer 646—1 650
von Staufen, aden, 614 Martin) 2.8.1631, GEeW 29 1°
1686 In Ravensburg.
PAL 150, 27

Vratislaus lerzap 650—1 6583
Von Pfullendorf, n) 1608 Johann Christophor), 6.9.1630, GEW

7.4.1654 In erg
150, 26

ugustin Chaufflon 655
von Romont 1617 (CGlaudius), GEW als uperior 26.11
1653, 10.1689 n Dornach

150, 37 Sch 10.3
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Markus von Schönau 655—1 658
VoOoN\N Zell Im Wiesental, 1625 Johann Kaspar), Eltern reinerr
Markus und Margarıta Vvon Reinach, 10.1643, GEeW

1.5.1688 In Laufenburg. Leiblicher Bruder Johann ranz von Schoönau,
Fürstbischof VON asel Student Jesuitenkollegium n L uzern und der
Universität Dillingen.
PAL 150, D En Sch (‚„lauser Fritz, Das Schülerverzeichniıis des Luzerner Jesujı:tenkolle-
Zz1ums Luzern 1976, 188; 5Specht Thomas, Die atrıke der Universität Dillıngen 1 [Dail-
lingen 1909, 705 [18.3.1642]

Julius ommervogel 658—1 661
von reiburg, 1610 Johann akob), 8.5.1629, GEeW 0.9.1653,

6.2.1690 In s  ul,
PAL 150, 24 H; Sch 15853 18, Dezeugt 1.1.1659 (Klosterfamıilie FrT. Julius VOTN reiburg Br..;
Guardılan; FrT. Cyrillus VOIl olsheım, Viıkar; FT. Christophor VonNn reiburg C Johann Evangelist
von Ensisheim; Br. Engelbert VO:  } Wiıl Br. arl VOU:  - irch, sa

Julian Sidier Mr
Von Zug, get 6.7.1619 (Melchior), 3.9.1640, GEeW 10.1661, 8 4 AA in
Zug
PAL 150, 35 K; Sch

Johann Baptist UÜtiger (Uttiger) 5—1
Von aar 608 JakKoD), Weltpriester, 1632 Kaplan In Menzingen,

5.6.1634, gEeW 4.4.1665, 20.1 In Frauentfeld

417
PAL 150, 29 Sch Sch un Albert Iten, ITugium 5acrum, Stans 1952,

Philipp Bühlmann (Buelmann) 668—1 669
von mmen get 1629 Peter), Weltpriester, 9.3.1651, geW A  D
1668, 83.4.1699 In Luzern
PAL 150, 4]

Bonaventura Weißenbach 672 (1)
vVon ZUug, get Oswald), 4.1.10647. GEeW 7.9.1669 als
und Novizenmeister, 171700 In Arth
PAL 150, 40 A; Sch
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Sigismund Zurlauben A673
von Zug, get 9.2.1619 (Jako Gerold), F 4.10.1636, gEeW 6.5.1672, 5.4.16838
In Arth
PAL 150, 31 Sch

Pius S Laufen 3—1 675
Von Luzern, get 0.8.1627 (Johann), 9.9.1649, QeW 2.6.1078. 6.5.1687/7
in Zug
PAL 150,

eilxX Maria Florin 675—1 677

von Disentis 638 Paul) 8.5.1657/, GgEeW 0.5.10675. 0.3.1694
In SChwYZzZ.
PAL 150, 59

Bonaventura Weißenbach M679 (2)
von Zug, GEW 7.9.1677 oben 672

Benedikt Lindenmann 680

Von Goldach get 5.1.1639 (Johannes), 11.1658, GEeW 1.4.1679,
4.3.1700 In Wil

150, 62 23 Sch 2314.6

nion M Guntlin 1680-— 1682

von Lachen S get 1631 Johann Heinrich), 7.5.1653. gEeW 3.9.1680.,
Im Amte 5.7.1682 In Sulz

PAL 150, 51

D_ Florin Regina D f (1)
Von aluxX get Paul), F geW. 19  —k
1715 In eils
PAL 150, 51 Sch

Hippolyt an
von Luzern, get 6.7.1638 Johann Jakob), 5.8.1658, geW 2.9.1684,

In Dornach
PAL 150, 62

254



Generosus Python
Von ]] get 7.6.1650 (Christophor), aier Beat agister
der Philosophie der UniversitaI Br., 4.3.1606/, gEeW 6.9.1686,

2R AT In Gehemrat des Nuntius GCaracciolo In LUzern

PAL 150, 76 A; Sch BLS aM 1929, 50)4 NrT. 11 und 19

Dillier 7
VonNn Sarnen get 8.3.1636 2.8.1654, GEeW 5.9.1687, 9.5.1694
in Kienzheim

PAL 150, 53 Ü HS 218, 541, 561

Damasus Grotsch (Gretsch) 690

Vonl get 22 1649 (Franz), 5.4.1606/, GEeW 6.9.1688, 26.4
719 in ]]
PAL 150, 76

690—1 691Hugolin Gugger
Von Solothurn, get ( JakoDb), 4.7.1058, GgEeEW 13.10
1690, 9.10.1691 n Isa
PAL 150, 61

Iglus LEeuU (Leuw) 5 E 692

von ans get 1.5.1647 (  azl Bonaventura), Fitern Rıtter Johann
und nna arıa Zeiger, 0.1.1669, geW, 7.9.1691, 6.1.1719 in

ans
150, 79 HS 219, 389, 690.

Karl ÄAn AL694
Von Altdorf get 4.3.1649 (Jodokus Rudolilf), Fitern IKOIaus und Agatha
Klan, GEeW 5.9.1692, In Altdorf Vor dem FEintritt
Kapitän Im Schweizerl Im DiensteFr
PAL 150, H; Murbach

Florin Regina 4—1 695 (2)
von Salux gEeW 3().4.1694 oben PE
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Leonard Feldner
Von rei get 8.9.1638 Johann Karl 5.3.1655 GEeW 0.6.1695

13 1698 4 ull
PAL 150) 54

Angelus auimann FE698

von en getl 19.3 1653 217.6 1670 GEW 26.4 1697 146 1727
|

DA I 150 81

{} Schwendimann 698—1 /00

von | uzern get 14.9 1653 (Gotthard Marxentus) DD 672 GeW 1698
D 1713 | Sarnen

PAL 150 X4

Beda Haltmeyer
von | uzern get 6.2.16438 Johann LUdWIGg) 2017 1669 GEW 0.4.1700

12 2117 |i
PAL 150 Ü

Leopold (
VON r  l getl 3 5.1645 (Franz eier Friedrich) Eeitern ranz eier
un nna arıa Boccard A E GEW 4.5.1703 l FreIi-
Durg

150 81 Sch Vor dem Eıntritt Kapıtän Schweizer Regimentes jenste
Frankreichs Murbach 4'] BLS 523

mield 7 e |
von Sarnen get 3 4.1646 (Ferdinand Eitern arkwar un nna von

Flüe 17 8 667/7 GEeW 1704 1733 | Zug
PAL 150 76 Sch 3647

Ignaz Bischof
VOT Rorschach get Johann akoDb), 0.5.1680, GeEeW D7
1705 WaTr auch Novizenmeilister 1719 ı

150 Y



Serenus Stadier 8—1 Ta

von Altdorf get 34.1657 ar| Josert), Fitern Johann Sebastian und
arıa nna Schubiger, 1.1.1676. GEeEW 4.9.1708, 9.3.1723 in SChwYZ.
PAL 150, 87 Q; Njbl.Uri 34, 1928, 68, Nr 31

Donatus Zollet (Chollet) Ba ]

VonNn reibu get 0.8.1659 HPP Nikolaus), aier Phillipp, Apotheker,
9.9.1678, GEW (B NO 521737 InI

PAL 150, Öl)

Pontian Jendlli ÜA716

VoTn get Peter) 5.1.1684, Priesterweirhe 1712
1689, GEeW 0.5.41715, In reiburg
PAL 150, 96

Urs Krultli (Krutili)
von Bellach get 12.1681 In Solothurn Johann osert), Zwillingsbruder

P. Viktor, GgEeW 1.9.1716, In Solothurn

PAL 150, 116 G: 2714, 450, 451, 639

Ambrosius Spannage!l A 9—71 723

VOTN Katzenthal, Isaß, get 1.3.1663 (  ichael), Fitern Sebastian und Ursula
Braxel, 0.8.16806, Priesterweihe 83.6.1692, GEW 8.8.1719, 6.4.1729 In Neu-
reisacC
PAL 150, 100 Vor ihm war schon eın Elsasser ÖOberer In Sulz (1632—1637)

Serenus ertz Geertz) a B 724

vVon Kal (Kaysersberg), Isaß, get 0.3.1685 (Jo nton), Eitern
egidius' und Ursula Beiwand, 1.1.:1706. Priesterweirhe 051711 GEeW
1517283 1254 761 In Schletistadt

Sekretär be1i General VO'  z [0) 81  ar
PAL 150, 131
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Friedrich Henrici 7241 [27

von Ruffach (  y Isaß, get 29 1672 (Franz osef), Eelitern Johann
Friedrich und Margaretha Greger, 11.1691, Priesterweihe 1.9.1697, GEW
O.11.1724. 7 2A78 In Klenzheim

PAL 150, 107

Johann arıa Wiedenlöcher P728

von olsheIm, Isaß, get 1.6.163834 am Bruno), Eelitern Adam und ÖOttilıa
olff, 0.1.1703. gewWw Z LEl. 5.3.1729 In Sulz

PAL 150, 124 Murbach

Romuald n  n 1728-—

Von Ruffach (  u  ch), get K Ka FEA Johann aptist), Eltern Seba-
silan und Regina Dornstetter, Priesterweihe 101701 GEeW
3.9.1728, 5.2.1751 In Ruffach
PAL 150. 112

Nach der Provinztrennung (1729) ernannten die Provinzobern der sasser
Provinz die Klosterobern In Sulz Ihre

renäus Baumann M 789—1 791

von Ingersheim, Isaß, 11.1734 (Nikolaus). Fr verweigerte beharrlich
den konstitutionellen Staatseld: ZOG zuersi In SsSeINe Heimat Ingersheim,
wurde hier mit Unrecht beschuldigt, Unruhe untiter den Büurgern gestiftet
n; un begann fuür ihn eın nstieies Wanderleben hın und her, Iırd drei-
mal deportiert, untie nolizeiliche UTSIC gestellt, Irc interniert Wır finden
ihn n Ingersheim (wiederholt): In Straßburg, In der e urı (Schweiz)
(1793) Colmar, Neuenburg,' n, Wittenheim, Michelbach-le-Bas, chließ-
lıch In asıngen, er 3 6.1815 siar Seine Gesundheit War ScChHhon SseIt
Jahren angeschlagen, auch |ıtt er Depressionen. Der Prafekt VOonNn Ober-

stellte In das Zeugnis aus «Er ist eın uhiger Mann, seın sittliches
enenmen ıst untadelig, er verrichteie die Ilturgischen Funktionen.»

In Neuenburg verblie| {was länger; fand 1er mitleidige, gütige Menschen, die ihn pfleg-
ten und sich freuten, ihm ZUT Gesundcheit verholfen en.

Tırmel 1D 116, 117; 119, 120, 203, 376 rch.Dep.Colmar 614, 620, 960 41; Arch.Dep
Strasbourg Pensions, 1792; iıch.Mun.Strass.Polide. 11 422; Arch.Nat. 19 465; 7493 (1538);
Tayhier 285, 423, Revue cath. d’Alsace 1899, 53
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Kapuzinerfamilien Aaus Sulz

zitiert Aaus Bombenger SZ 63 ff

Unsere Zeit ı1e SOZIOlogische Untersuchungen. Die amı)en VOoTN Sulz
lJ)eferten Beruftfe für den eltpriester- und Benediktiner, Je-
sulten und auch Kapuziner.
Der Aaus eıner Sulzer Famıiılıe tammende Kapuziner kKam aus der Fa-
milie Ilıson Gabriel, Vogt der Herrschaft VON SUlz. und eıner Von el Pa-
ter ranz arla, eboren 1595 eiıne Schwester heiratete In die Famliliıe
erer VOTl Andlau EIN zweiter, Bruder Frnest Wetzel, War aus einer alten
Ra  mıilı von Sulz ann Konrad Kenner, eboren 1613 als Sohn von

Friedrich Henner. Der tammbaum dieser Kapuziner geht uber den We-
I hıiınaus anz wenige stammien aus Finwandererfamilien Jjese
'1eßen SICH erst nach 1648 In Sulz nıeder. Die folgenden Kapuziner stammen
AaUuUs alteiıngesessenen amıilıen, weilche zeıtwelse der Spitze des Ma-
gistrats oder Im. Diensite der Herrschaft standen Auf SIE Daßt, Was der In-
endant de 1a Ooussaye SC «Les nabıtanis CcCe aspıren volontiers
dUX magistratures des de ville qui SOonNtT Ies SEeUIs empiloIs OUu IS HOr-
nent leur iortune, maıs n’est Das tant DOUTr s’enrichir, qUE DOUT donner
quelque rellef SUr Ies autres; s s’inquietent Das DOUT | avancemen de
eurs enifants, Ies Qarcons apprennent des metlers ei 1es tılles marient
qu 'a des DETSONNES de meme Drofession». Famond Goblot In S@I-
Ne  3 erk «L& barriere el le nıIVeEeAaU>» «Les Dourgeols de nciıen regime
etaient avan LOUT marchands, ei le DourgeoIls du MOUVEAaU esti EeNNCOTEe Mar-

condıition de etitre DaS boutiquier.»
Der roßere Telıl der «Kapuzinerfamilien» Ist ausgewandert oder ausgesior-
nen FS hiıeß spater In der urm- und Drangperiode, welche der Revolution
vorausging, seien immer die kleinen amıilıen gewesen, weilche die ersien
Posten iInnahmen IDDocNn hattien jese amılıen auch Sinn für Kırche und
geistliche Berufe wıe Kaum andere Burger.
Der Kapuziner nach dem Dreißigjährigen Wäar der 16  S geborene
Johann eorg Mayer. Sein atier Johann WarTr Schafiner des Malteserordens
und seiıne utter hıeß Apollonia Styller. Als Kapuziner hieß er nion arıa
Fin anderes lie der Famlılıe ayer, Dominik, Sohn VOoON ranz
iNnrıc und arıa Elisabeth, wurde Kapuziner unter dem amen Florian
Sein nkel, ranz rlorian, gab ihm Zzur Proifeß 50 Livres

ÄUus der Famlilie Cromer seit 1626 in Sulz nachweisbar und nachn dem
als Rotgerber tatıg) stammıt ranz aver. Sern atier War Burgermeister
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Von Sulz Später gingen noch drei weitere Kapuziner Aaus dieser Familie her-
Vo  _ arCcus ntonIius, dessen utter, eıne Marloy, die Tochter eines Sul-
ZEeT Vogtes War; Gromer, Sohn von ranz Joseph, dem Bruder des
obgenannten Burgermeisters. P. Lambert stammıt Aaus eınem der
Gromer, der nach Zabern gIng und dort DIS ZUr Revolution die furstbischöf-
T Post iınnehatte Fr trat n die lothringische Provinz eın

Auch die Famlilie Larger, eren Spuren wır DIS 1600 verfolgen konnen, stellte
verschliedene Kapuziner. Da Ist HU eboren 2713 Sein Großvater,
Freund der Kapuzıiner von Schlettstadt, vermachte diesen ZWEe| Kalber eines,
wel|l SIEe ıihn beichtgehört, eın zweites fur das Jahresgedächtnis. Auch die
Großmutter als Wallfahrerin Iromme Beziehungen allerorts Der
ater Von asillus, Florian, SIChH In Zabern die Eignung
als Dischoflicher Fiıskal Von Sulz Der Bruder MUu fur ınn die uslagen De-
streiten, ohne Entgelt Nach dem allzu iruhen Jode VOoNN aus Florijan
heiratete seIiıne Frau, die utter des Basilius, den oben genanniten ranz
nion CGromer. Aus dieser Ehe gIng an hervor DIie gleiche Famlilıe
Larger stelte auch eiınen Bruder Gottfried, nkel des eruhmten Arztes
Meglın Aaus Sulz

Merkwürdig SIN die Schicksale und Eriebnisse der Familie eichlor LID-
DOId, welcher In erader Je zwel, in der Seiltenlinie noch mehr Kapuziner
stellte Der Stammvater, eichlor LIPPOId, ISst Aaus eıner Famlilie, die SCHNON
VOr 1600 in Sulz ansässıig ıst Als Bäckergeselle rıe er sıch auftf Wander-
Schaft waährend des Schwedenkrieges in der Schweiz erum 649 heiratete
er die Tochter dess Engelwirtes Hermann Doebele Einmal mu elr dieses
aus schließen, wWweIı|l er hartherzig nderburschen Wäar. Miıt der
Zeıt erwarb er aucn die Wirtschaft ZUr rone und wurde In SCHAhwWerer Zeıt

Burgermeister. Fr verweigerte den In das Isa eingefallenen Trup-
DenN des Herzogs VonN Bra  enburg LebensMmiuittel 680 gIng er als nier-
andler nach Colmar. Fr Wäar dreimal verhelrratet Aus der dritten Ehe gıingen
ZwWEeI Kapuziner hervor Donatus und Valerius rsterer wurde Provinzial
seIiınes Ordens Auch nke!l und Bruder der arıtten Frau, geborene Hess,

Kapuzıner.
Ihr Großvater, Kıllan Rothplätz, eın Goldschmied AUS Guebwiller, leß seınen
Tochtermann Toblas ess nach Sulz kommen, el| Hald eın Hekannter
Kunstschmied werden sollte und ro Kundschaft «On esT1 orfevre

es » sagt das Sprichwort. DIie chwester VOT) Donatus War
die utter eiınes weıtern Kapuziners: Rufinus INnz

Erwaäahnt S@| nochn den alten amılıen VoN/n Sulz die Famlilie Witschger,
AaUuUSs der dreli Kapuziner hervorgingen: Honoratus, Innozenz und He-
10dor Die Famlilıe War mıit den Kapuzinern VOT) jeher Defreundet
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